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Ein alter Brauch wird zum Familienfest
Rund um den Stemweder Berg lodern dieses Wochenende wieder die Osterfeuer
Es ist wieder so weit: Rund um
den Stemweder Berg lodern auch
dieses Jahr an Karsamstag oder
in der Osternacht große Feuer. Der
Irrglaube, Osterfeuer seien ein
heidnischer Brauch, um den Win-
ter oder böse Geister zu vertrei-
ben und den Frühling willkommen
zu heißen, ist weit verbreitet. Wis-
senschaftlich sind diese Erklärun-
gen jedoch nicht belegt. Wo hat
die Tradition des Osterfeuers also
wirklich ihren Ursprung?
Die sogenannten Oster- oder Ju-
dasfeuer gehen auf zwei verschie-
dene Traditionen zurück: Man un-
terscheidet zwischen christlich
geprägten und profanen Feuern.
Die Tradition des christlichen Os-
terfeuers lässt sich bis ins Mittel-
alter zurückverfolgen. Seit dem
12. Jahrhundert haben sich Hand-
lungen wie die Segnung des Feu-
ers und das Entzünden der Oster-
kerze entwickelt. Während der
sogenannten Lichtfeier segnet der
Priester das Feuer und entzündet
die Osterkerze. Auch heute sind
diese Handlungen noch wichtiger
Teil der katholischen Ostermes-
se. Das Licht der Kerze und des
Feuers versinnbildlicht den aufer-
standenen Jesus Christus als Licht
der Welt.
Aber auch weltliche „Osterfeuer“
finden nachweislich seit dem 14.
Jahrhundert statt. Es handelt sich
um Freudenfeuer, bei denen nicht
mehr die Segnung des Feuers und
das Entzünden der Osterkerze,
sondern das Feiern an sich im Vor-
dergrund stehen.
Den übrig gebliebenen Kohlen-
stücken des Osterfeuers wird
mancherorts eine besondere Ab-
wehrkraft nachgesagt. Viele klei-
ne Rituale sind in diesem Zusam-
menhang verbreitet. In Esch und
Niederehe beispielsweise wurden
sie noch Anfang der 50er Jahre
zerrieben unters Viehfutter ge-
mengt, in Lissendorf und Kürren-
berg legte man sie ins häusliche
Herdfeuer. In der Hocheifel war es
üblich, mit der Kohle Kreuzzei-
chen auf die Türen der Ställe und
Scheunen zu malen. Zur Abwehr
von Schnecken wurden sie in der
Prümer Gegend in die Erde des
Gartens gesteckt und in anderen
Gemeinden bei Gewitter als
„Blitzableiter“ ins Herdfeuer ge-
worfen.
Um das Osterfeuer ranken sich
weitere Märchen. Das brennende
Osterfeuer soll früher einmal um-
tanzt und das verglimmende über-

sprungen worden sein. Der Sprung
heile angeblich Krankheiten und
schütze vor ihnen. Wer beim
Sprung aber hinfällt, der sterbe
noch im selben Jahr. So ist es im
Handwörterbuch des deutschen
Aberglaubens zu lesen.
Gerade weil das Osterfeuer
auch damals mitunter schon als
heidnisch galt, war es nicht bei
allen beliebt. Martin Luther
beispielsweise lehnte die Feuerseg-
nung ab, weil er sie als päpstlich
und heidnisch befand. In evangeli-

schen Territorien wurde daraufhin
sowohl das kirchliche als auch das
profane Osterfeuer verboten. Aber
auch katholische Landesherren -
wie 1788 die kurfürstliche Regie-
rung zu Köln - erließen Verbote.
Der Kölner Erzbischof war der
Meinung, dass „bei dieser Gele-
genheit durch den Zusammenlauf
des jungen Volks beim dunklen
Abend mancher Unfug vorginge.“
Trotz der Verbote konnte sich der
Brauch weiträumig erhalten.
Auch heute trifft man sich „bei

Osterfeuer sind ein uralter Brauch und haben bis heute nichts an ihrer Faszination verloren. Fotos: LVROsterfeuer sind ein uralter Brauch und haben bis heute nichts an ihrer Faszination verloren. Fotos: LVROsterfeuer sind ein uralter Brauch und haben bis heute nichts an ihrer Faszination verloren. Fotos: LVROsterfeuer sind ein uralter Brauch und haben bis heute nichts an ihrer Faszination verloren. Fotos: LVROsterfeuer sind ein uralter Brauch und haben bis heute nichts an ihrer Faszination verloren. Fotos: LVR

dieser Gelegenheit“. Das Oster-
feuer wird von den unterschied-
lichsten Vereinigungen ausgerich-
tet. Freiwillige Feuerwehr, Sport-
und Turnvereine, Schützenverei-
ne, Jägerschaften oder kirchliche
Vereine sorgen nicht nur - in Form
von Bewirtung und musikalischer
Untermalung - für das leibliche
Wohl der „älteren Schaulustigen“,
sondern auch für die Unterhal-
tung der kleineren Besucher.
Quelle:Quelle:Quelle:Quelle:Quelle: L L L L LVR - Institut für Landes-VR - Institut für Landes-VR - Institut für Landes-VR - Institut für Landes-VR - Institut für Landes-
kunde und Regionalgeschichtekunde und Regionalgeschichtekunde und Regionalgeschichtekunde und Regionalgeschichtekunde und Regionalgeschichte

Hier trifft man sich: Am Osterfeuer kommen große und kleine Besucher aus den Dorfgemeinschaften immerHier trifft man sich: Am Osterfeuer kommen große und kleine Besucher aus den Dorfgemeinschaften immerHier trifft man sich: Am Osterfeuer kommen große und kleine Besucher aus den Dorfgemeinschaften immerHier trifft man sich: Am Osterfeuer kommen große und kleine Besucher aus den Dorfgemeinschaften immerHier trifft man sich: Am Osterfeuer kommen große und kleine Besucher aus den Dorfgemeinschaften immer
wieder gerne zusammen.wieder gerne zusammen.wieder gerne zusammen.wieder gerne zusammen.wieder gerne zusammen.
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Kirchliche Nachrichten
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
9.30 Uhr - Gottesdienst in der St.
Martini Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Kir-
che in Wehdem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
15 Uhr - Gottesdienst zur Sterbe-
stunde Jesu im Gemeindezentrum
Haldem (Pfr. M. Beening)
15 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
(Prädikantin C. Bade)
Ostersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. MärzOstersonntag, 31. März
6 Uhr - Osternachtsfeier mit
Abendmahl, dem Kirchen- und Po-
saunenchor in der Kirche in Weh-
dem (Pfrin. S. Kuhlmann)
9.30 Uhr - Gottesdienst in der St.
Martini Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl im Gemeindezentrum Hal-
dem (Pfr. M. Beening)
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
(Pfrin. S. Kuhlmann)
18 Uhr - Familiengottesdienst in
der Johanneskapelle in Twiehausen

(Pfrin. S. Mettenbrink)
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
9.30 Uhr - Regionaler Ostergot-
tesdienst in der St. Martini Kir-
che in Oppenwehe (
Pfrin. S. Mettenbrink)
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
15.30 Uhr - Gottesdienst im Haus
Wellengrund
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Vom 25. März bis 6. April sind
Osterferien. Alle Kreise und Grup-
pen treffen sich nach Vereinba-
rung.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Mittwoch, 14.30 Uhr - Frühlings-
fest der Frauengemeinschaft „Was
bewegt uns an Ostern“ - Wir bas-
teln gemeinsam.
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Dienstag, 19.30 Uhr - Frauenge-
sprächskreis
Mittwoch, 19.30 Uhr - Bibelkreis
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Bad Essen | Lindenstraße 61 | Tel 05472 977270 | www.schmuck-badessen.de

Ankauf von

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage)Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr | Mittwoch Ruhetag

� Gold- und Silberschmuck

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Anlage-, Alt-, Bruch- u. Zahngold

� DM-, Gold- und Silbermünzen

Schmuck      Erlesenes

Konfirmation
in Oppenwehe

Goldene Konfirmation
in Levern

Am Sonntag, Quasimodogeniti, 7.
April, findet um 9.30 Uhr für fünf
Mädchen und vier Jungen der
Konfirmationsgottesdienst in der
St. Martini Kirche in Oppenwehe
statt. Die Jugendlichen, die von
Pfarrerin Sigrid Mettenbrink kon-
firmiert werden, sind:
Lana Döhnert, Tielger Allee 59A,
32351 Stemwede-Oppenwehe;
Theo Hassebrock, Im Fiskus 23,
32351 Stemwede-Oppenwehe;
Anni Malea Leicht, Zum Diek 8,

32351 Stemwede-Oppenwehe;
Lina Meier, Wagenfelder Straße
23, 32351 Stemwede-Oppenwe-
he; Tim Nolting, Im Moor 9, 32351
Stemwede-Oppenwehe; Hanna
Nünke, Tielger Allee 7, 32351
Stemwede-Oppenwehe; Regina
Schmidt, Tulpenweg 46, 32351
Stemwede-Oppenwehe; Kilian
Strauch, Tielger Allee 30B, 32351
Stemwede-Oppenwehe; Mika
Tschee, Oppenweher Straße 61,
32351 Stemwede-Oppenwehe

(sitzend untern v.l.) Angelika Storck geb. Wendt, Annelie Jobusch, Ortrud Marten, Christa Burkamp geb. Thele,(sitzend untern v.l.) Angelika Storck geb. Wendt, Annelie Jobusch, Ortrud Marten, Christa Burkamp geb. Thele,(sitzend untern v.l.) Angelika Storck geb. Wendt, Annelie Jobusch, Ortrud Marten, Christa Burkamp geb. Thele,(sitzend untern v.l.) Angelika Storck geb. Wendt, Annelie Jobusch, Ortrud Marten, Christa Burkamp geb. Thele,(sitzend untern v.l.) Angelika Storck geb. Wendt, Annelie Jobusch, Ortrud Marten, Christa Burkamp geb. Thele,
Heidi Helmich geb. Ruwe, Cornelia Lampe geb. Wankelmann, Monika Kollweier geb. Redeker, MonikaHeidi Helmich geb. Ruwe, Cornelia Lampe geb. Wankelmann, Monika Kollweier geb. Redeker, MonikaHeidi Helmich geb. Ruwe, Cornelia Lampe geb. Wankelmann, Monika Kollweier geb. Redeker, MonikaHeidi Helmich geb. Ruwe, Cornelia Lampe geb. Wankelmann, Monika Kollweier geb. Redeker, MonikaHeidi Helmich geb. Ruwe, Cornelia Lampe geb. Wankelmann, Monika Kollweier geb. Redeker, Monika
Weniger geb. Schleufe, Angelika Prenzler geb. Rabe, (1. Reihe v.l.) Ralf Lehmann, Jürgen Baucks, Anette WillWeniger geb. Schleufe, Angelika Prenzler geb. Rabe, (1. Reihe v.l.) Ralf Lehmann, Jürgen Baucks, Anette WillWeniger geb. Schleufe, Angelika Prenzler geb. Rabe, (1. Reihe v.l.) Ralf Lehmann, Jürgen Baucks, Anette WillWeniger geb. Schleufe, Angelika Prenzler geb. Rabe, (1. Reihe v.l.) Ralf Lehmann, Jürgen Baucks, Anette WillWeniger geb. Schleufe, Angelika Prenzler geb. Rabe, (1. Reihe v.l.) Ralf Lehmann, Jürgen Baucks, Anette Will
geb. Wittenbrink, Christa Levermann-Riebe geb. Levermann, Annette Kettler, Sabine Müller geb. Rabe, Heikegeb. Wittenbrink, Christa Levermann-Riebe geb. Levermann, Annette Kettler, Sabine Müller geb. Rabe, Heikegeb. Wittenbrink, Christa Levermann-Riebe geb. Levermann, Annette Kettler, Sabine Müller geb. Rabe, Heikegeb. Wittenbrink, Christa Levermann-Riebe geb. Levermann, Annette Kettler, Sabine Müller geb. Rabe, Heikegeb. Wittenbrink, Christa Levermann-Riebe geb. Levermann, Annette Kettler, Sabine Müller geb. Rabe, Heike
Segelhorst geb. Thomsmeyer, Dieter Lange, Pfrin. Sigrid Mettenbrink, (2. Reihe v.l.) Cord Lange, HorstSegelhorst geb. Thomsmeyer, Dieter Lange, Pfrin. Sigrid Mettenbrink, (2. Reihe v.l.) Cord Lange, HorstSegelhorst geb. Thomsmeyer, Dieter Lange, Pfrin. Sigrid Mettenbrink, (2. Reihe v.l.) Cord Lange, HorstSegelhorst geb. Thomsmeyer, Dieter Lange, Pfrin. Sigrid Mettenbrink, (2. Reihe v.l.) Cord Lange, HorstSegelhorst geb. Thomsmeyer, Dieter Lange, Pfrin. Sigrid Mettenbrink, (2. Reihe v.l.) Cord Lange, Horst
Arensmeier, Werner Südkamp, Ralph Januschewski, Klaus Speckmeier, Martin Pöttker, Dierk Pollert, BerndArensmeier, Werner Südkamp, Ralph Januschewski, Klaus Speckmeier, Martin Pöttker, Dierk Pollert, BerndArensmeier, Werner Südkamp, Ralph Januschewski, Klaus Speckmeier, Martin Pöttker, Dierk Pollert, BerndArensmeier, Werner Südkamp, Ralph Januschewski, Klaus Speckmeier, Martin Pöttker, Dierk Pollert, BerndArensmeier, Werner Südkamp, Ralph Januschewski, Klaus Speckmeier, Martin Pöttker, Dierk Pollert, Bernd
Möller, Reinhold Uetrecht, Hartmut Heuer, Wolfgang Stallmann.Möller, Reinhold Uetrecht, Hartmut Heuer, Wolfgang Stallmann.Möller, Reinhold Uetrecht, Hartmut Heuer, Wolfgang Stallmann.Möller, Reinhold Uetrecht, Hartmut Heuer, Wolfgang Stallmann.Möller, Reinhold Uetrecht, Hartmut Heuer, Wolfgang Stallmann.
Foto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio PeschtFoto: Fotostudio Pescht

Am Sonntag, 25. Februar, fand in
Levern mit Pfrin. Sigrid Metten-
brink das Fest der Goldenen Kon-
firmation statt. Der Gottesdienst
wurde vom Posaunenchor Levern,
dem Chor Phanterhei und Olga
Rust an der Orgel mitgestaltet.
Am Sonntag, 28. April 1974 wur-

den durch Pfr. Kükenshöner 15
Jungen und 13 Mädchen konfir-
miert. Am Sonntag, 21. April 1974
wurden durch Pfr. Stellbrink elf
Jungen und acht Mädchen konfir-
miert. Zur Goldenen Konfirmati-
on sind folgende Jubelkonfirman-
den erschienen:
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Kirchengemeinde Dielingen hat die Jubilare aus
dem Pfarrbezirk I. zum Geburtstagskaffee eingeladen
„Worum dreht sich dein Leben?“
- Mit Hilfe eines Kugelschreibers,
der nur durch die Kugel in der
Spitze der Mine funktioniert, reg-
te Pfarrer Michael Beening wäh-
rend seiner Andacht beim Früh-
jahrs-Geburtstagskaffeetrinken
die Jubilare aus dem Pfarrbezirk I
der Kirchengemeinde Dielingen
zum Nachdenken an.
Ca. 60 Frauen und Männer ab 70
Jahren hatten sich ins Gemeinde-
zentrum Haldem einladen lassen,
um ihren Geburtstag bei einem
bunten, abwechslungsreichen
Programm noch einmal zu feiern.
Nach der Andacht setzte sich die
Feier fort mit dem Kaffeetrinken.
Hierfür waren sehr leckere Ku-
chen für die Veranstaltung gespen-
det worden. Wer es lieber herz-
haft mochte, konnte sich an den
Schnittchenplatten bedienen, und
an den Tischen entwickelte sich
zwischen den Gästen ein lebhaf-
tes Gespräch und dankbarer Aus-
tausch.
Das Programm bot verschiedene
Höhepunkte: Pfarrer Thomas Horst
begleitete den Gesang der Ge-
burtstagsgesellschaft an der Or-
gel, Herbert Unger aus Hunteburg
lud zum Singen und Schunkeln zur
Musik seiner Drehorgel ein, Elke

und Michael Beening spielten -
frei nach Loriot - eine Szene vom
sonntäglichen Frühstück im Pfarr-
haus, in der es um ein zu hartes Ei
und um die Gefühle der Hausfrau
ging. Tina Tellmann las die unter-

haltsame und tiefsinnige Ge-
schichte von einem Friseurbesuch
vor und Kerstin Röbker-Bringewatt
gratulierte mit Tina Tellmann im
Namen des Presbyteriums zu den
besonderen Geburtstagsjubiläen.
Folgende Seniorinnen und Senio-
ren wurden aufgerufen und erhiel-
ten ein kleines, liebevoll verpack-
tes Präsent überreicht: Brigitte
Sporleder, Heinz Reddehase, Bri-
gitte Fangmeier, Marita Röbker,
Wilhelm Lohmeyer, Werner Stock-
mann, Roselinde Schlenkermann

und Gisela Sandmöller.
Zum Abschluss der Feier bedankte
sich Pfarrer Beening bei allen Mit-
wirkenden sowie den Kuchen-
spenderinnen und betonte, dass
ein solches Fest nur mit Unter-
stützung durch einen großen Mit-
arbeitendenkreis durchgeführt
werden kann.
Als der Nachmittag nach zwei
Stunden mit einem Segenslied
endete, bedankten sich die Gäste
und lobten das sehr gelungene
Geburtstagsfest.

(v.l.) Pfarrer Michael Beening, Brigitte Sporleder, Heinz Reddehase, Brigitte Fangmeier, Marita Röbker, Wilhelm(v.l.) Pfarrer Michael Beening, Brigitte Sporleder, Heinz Reddehase, Brigitte Fangmeier, Marita Röbker, Wilhelm(v.l.) Pfarrer Michael Beening, Brigitte Sporleder, Heinz Reddehase, Brigitte Fangmeier, Marita Röbker, Wilhelm(v.l.) Pfarrer Michael Beening, Brigitte Sporleder, Heinz Reddehase, Brigitte Fangmeier, Marita Röbker, Wilhelm(v.l.) Pfarrer Michael Beening, Brigitte Sporleder, Heinz Reddehase, Brigitte Fangmeier, Marita Röbker, Wilhelm
Lohmeyer, Werner Stockmann, Tina Tellmann (Presbyterium),Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterium), (VorneLohmeyer, Werner Stockmann, Tina Tellmann (Presbyterium),Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterium), (VorneLohmeyer, Werner Stockmann, Tina Tellmann (Presbyterium),Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterium), (VorneLohmeyer, Werner Stockmann, Tina Tellmann (Presbyterium),Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterium), (VorneLohmeyer, Werner Stockmann, Tina Tellmann (Presbyterium),Kerstin Röbker-Bringewatt (Presbyterium), (Vorne
sitzend) Roselinde Schlenkermann und Gisela Sandmösitzend) Roselinde Schlenkermann und Gisela Sandmösitzend) Roselinde Schlenkermann und Gisela Sandmösitzend) Roselinde Schlenkermann und Gisela Sandmösitzend) Roselinde Schlenkermann und Gisela Sandmöllerllerllerllerller

Herbert Unger mit seiner Drehorgel.Herbert Unger mit seiner Drehorgel.Herbert Unger mit seiner Drehorgel.Herbert Unger mit seiner Drehorgel.Herbert Unger mit seiner Drehorgel.
Elke und Michael Beening präsentieren den Sketch um ein zu hartElke und Michael Beening präsentieren den Sketch um ein zu hartElke und Michael Beening präsentieren den Sketch um ein zu hartElke und Michael Beening präsentieren den Sketch um ein zu hartElke und Michael Beening präsentieren den Sketch um ein zu hart
gekochtes Frühstücksei.gekochtes Frühstücksei.gekochtes Frühstücksei.gekochtes Frühstücksei.gekochtes Frühstücksei.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media 9

Verabschiedung und Einführung
des Presbyteriums der Kirchengemeinde Dielingen

Verehrte Leserinnen, verehrte Leser,

Ei, Ei, Ei... da ist es wieder, das
Osterfest, diesmal schon 2024
Jahre nach der Auferstehung
Christi. Ja, genau, das ist der
Grund warum wir alle wie wild
bunte Eier bemalen, Osterha-
sen aufstellen, dekorieren und
uns am Geläut der Osterglo-
cken, uns an der Farbe der
gleichnamigen, frühjahrsblü-
henden leuchtendgelben Nar-
zissen erfreuen - oder einfach

freie Ostertage genießen. Aber
was haben eigentlich Ostereier
damit zu tun? Das Ei wurde im
frühen Christentum zum Symbol
für die Auferstehung Jesus. Im
Inneren eines Eis erwächst neues
Leben - symbolhaft für die Gruft
in die Jesu’ Leichnam nach der
Abnahme vom Kreuz gelegt wur-
de und aus welcher er, so erzählt
die Bibel, mit Macht, Kraft und
strahlender Helligkeit wieder le-
bend heraustrat. Eine Darstel-
lung, die dramatischer kaum sein
könnte: nachdem die Gläubigen
sahen, dass ALLES aus und vorbei
war, ihr Vorbild getötet wurde,
ein Erdbeben, eine Sonnenfins-
ternis zu durchleben waren - er-
eignet sich dann doch noch ein
gutes, nicht zu verstehendes
Ende mit der Rückkehr dessen
an den sie geglaubt hatten.
Nun ja, sie haben ihn nicht
„danach“ gleich erkannt, wurden

hier doch gewohnte Lebensge-
setze außer Kraft gesetzt.

Manchmal erkennt man sein Ge-
genüber nicht sofort, weiß nicht,
ob man dem anderen trauen
kann, wer ist dieser Mensch?
Meint er es gut, oder hat er nur
ein freundliches Äußeres, will
mich aber eigentlich übertölpeln?
Ist das ein freundlicher Kollege,
Mitschüler, Partner - kann ich
hundertprozentiges Vertrauen
schenken oder redet er/sie
schlecht von mir, sowie ich den
Raum verlassen habe? Ist er/sie
DER Mensch den ich im ersten
Moment sah, oder muss ich mei-
ne Meinung revidieren. Wenn wir
gute, langjährige Freunde tref-
fen, beschleichen uns solche Ge-
fühle nicht. Es gibt Sicherheit mit
ihnen zusammen zu sein und ein-
fach alles einmal erzählen zu dür-
fen, was uns beschäftigt. Aber

auch zuzuhören, was Freund
oder Freundin erlebt haben,
welches Ach vielleicht gerade
unter ihrem Dach ist und worü-
ber sie sich andererseits gera-
de auch von Herzen freuen kön-
nen.
Freude, Lachen, das Frühlings-
erwachen mit Freunden ge-
meinsam mit Kindern, Verwand-
ten, guten Freunden zu genie-
ßen ist etwas Besonderes.
Wir wünschen Ihnen ein glück-
liches, fröhliches, gelungenes
und buntes Osterfest.
Bis ganz bald wieder

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
mit allen Mitwirkenden
dieser Zeitung

Das neue Presbyterium der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dielingen: Silvia Tata, RüdigerDas neue Presbyterium der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dielingen: Silvia Tata, RüdigerDas neue Presbyterium der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dielingen: Silvia Tata, RüdigerDas neue Presbyterium der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dielingen: Silvia Tata, RüdigerDas neue Presbyterium der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Dielingen: Silvia Tata, Rüdiger
Hemann, Raphaela Koke, Mathis Lemke, Pfarrer Michael Beening, Tina Tellmann, Renate Quebe, Ralf Petri,Hemann, Raphaela Koke, Mathis Lemke, Pfarrer Michael Beening, Tina Tellmann, Renate Quebe, Ralf Petri,Hemann, Raphaela Koke, Mathis Lemke, Pfarrer Michael Beening, Tina Tellmann, Renate Quebe, Ralf Petri,Hemann, Raphaela Koke, Mathis Lemke, Pfarrer Michael Beening, Tina Tellmann, Renate Quebe, Ralf Petri,Hemann, Raphaela Koke, Mathis Lemke, Pfarrer Michael Beening, Tina Tellmann, Renate Quebe, Ralf Petri,
Arnold Konow, Kerstin Röbker-Bringewatt und Ines FieselerArnold Konow, Kerstin Röbker-Bringewatt und Ines FieselerArnold Konow, Kerstin Röbker-Bringewatt und Ines FieselerArnold Konow, Kerstin Röbker-Bringewatt und Ines FieselerArnold Konow, Kerstin Röbker-Bringewatt und Ines Fieseler

„Wie weit bist du bereit, für dei-
nen Glauben zu gehen?“ - Diese
Frage stellte Pfarrer Michael Be-
ening in seiner Predigt zur Ver-
abschiedung und Einführung des
neuen Presbyteriums der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Dielingen am 17. März.
Den festlich-musikalischen Rah-
men der Feier im Gemeindezen-
trum Haldem setzten Thomas
Horst an der Orgel und der Posau-
nenchor der Nachbarkirchenge-
meinde Wehdem unter der Lei-
tung von Dimuth van der Bent.
Frau Elke Gräber war 18 Jahre
lang im Presbyterium und hat als
stellvertretende Abgeordnete zur
Kreissynode und als Mitarbeiten-
denpresbyterin der Kirchenge-
meinde gedient.
Frau Ruth Prenzler hat insgesamt
vier Jahre im Gremium mitgear-
beitet und sich in dieser Zeit vor
allem für die kirchliche Arbeit mit
Konfirmandinnen und Konfirman-
den eingesetzt.
Beide sind auf eigenen Wunsch
verabschiedet worden und über-
nehmen in Zukunft andere ehren-
amtliche Aufgaben in der Kirchen-
gemeinde.
Neu im Presbyterium sind Frau
Silvia Tata und Frau Raphaela
Koke, beide aus Dielingen, die mit

Gebet und Segen in ihr Amt ein-
geführt wurden.
Folgende Presbyterinnen und
Presbyter haben sich bereit er-
klärt, für zunächst eine weitere
Amtszeit von vier Jahren in der

Gemeindeleitung mitzuarbeiten:
Ines Fieseler, Tina Tellmann, Re-
nate Quebe, Kerstin Röbker-
Bringewatt, Rüdiger Hemann,
Arnold Konow, Mathis Lemke
und Ralf Petri.

Beim Empfang im Anschluss an
den Gottesdienst wurden Wor-
te des Dankes für vergangene
und Glückwünsche für künftige
Mitarbeit im Presbyterium aus-
gesprochen.
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Broschüre als Wegweiser durch die Gemeinde

Schadstoffmobil kommt nach Ostern nach Stemwede

Wer neu ist in Stemwede und nach
Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartnern oder auch Adres-
sen sucht, kriegt viele Infos ab
sofort in der Wegweiser-Broschü-
re der Gemeinde Stemwede. Die-
se gibt es als Online-Version auf
der Gemeindehomepage oder
auch als kostenlose Print-Ausga-
be in der Gemeindeverwaltung.
Die neue Wegweiser-Broschüre
soll Neubürgerinnen und Neubür-
gern, aber auch alteingesessenen
Stemwederinnen und Stemwedern
Hilfe bei der Orientierung in der
Gemeinde geben. So enthält das
Heft viele Adressen und Kontakte
zu unterschiedlichen Themen und
den wichtigsten Lebensbereichen
und auch eine umfassende Über-
sicht von relevanten Anlaufstel-
len. Darüber hinaus gibt es ne-
ben Zahlen, Daten, Fakten zur

Wer Interesse am neuen Stem-
weder Wegweiser hat, kann sich
die Broschüre während der Ser-
vicezeiten kostenlos in der Infor-
mation der Gemeindeverwaltung
in der Buchhofstraße 17 in Levern
abholen. Auf www.stemwede.de,
der Homepage der Gemeinde,
kann der Wegweiser auch online
durchgeblättert werden.
„Diese Broschüre ist wirklich hilf-
reich, um sich in Stemwede zu-
recht zu finden“, so Stemwedes
Bürgermeister Kai Abruszat. Der
Verwaltungschef kündigt zudem
eine weitere Maßnahme an, um
Neu-Stemwederinnen und -
Stemweder in der Gemeinde
willkommen zu heißen. „Vermut-
lich im Mai werden wir unsere
Neubürgerinnen und -bürger mit
einer besonderen Aktion in Stem-
wede begrüßen.“

In der Woche nach Ostern können
in Stemwede wieder problemati-
sche Abfallstoffe aus privaten Haus-
halten kostenlos abgegeben wer-
den. Das Schadstoffmobil des Krei-
ses Minden-Lübbecke wird am
Mittwoch, 3. April, am Bauhof der
Gemeinde Stemwede (Westruper

Str. 53A) Halt machen. Die Annah-
mestelle wird in der Zeit von 16
bis 18 Uhr geöffnet sein.
Auch gewerbliche und landwirt-
schaftliche Betriebe, in denen
in haushaltsüblichen Mengen
besonders überwachungsbedürf-
tige Abfälle anfallen, können

Schadstoffe abgeben - allerdings
ist für sie die Anlieferung kos-
tenpflichtig. Die Gebühren wer-
den direkt bei der Anlieferung er-
hoben.
Welche Abfallstoffe im Einzelnen
in die Schadstoffsammlung gehö-
ren und welche nicht, kann auf

der Homepage der Gemeinde
Stemwede (www.stemwede.de)
nachgelesen werden.
Das Schadstoffmobil des Kreises
wird in diesem Jahr noch einmal
am ersten Mittwoch im Juli sowie
im Oktober in Stemwede Halt
machen.

Gemeinde Stemwede auch Infos
zu den verschiedenen Dienst-
leistungen der Gemeindeverwal-

tung, oder aber auch eine aus-
klappbare Übersichtskarte der
Gemeinde Stemwede.

Bürgermeister Kai Abruszat freut sich über das Ergebnis. Antje PieperBürgermeister Kai Abruszat freut sich über das Ergebnis. Antje PieperBürgermeister Kai Abruszat freut sich über das Ergebnis. Antje PieperBürgermeister Kai Abruszat freut sich über das Ergebnis. Antje PieperBürgermeister Kai Abruszat freut sich über das Ergebnis. Antje Pieper
(l.) und Kirsten Halwe haben in den vergangenen Monaten die Wegweiser-(l.) und Kirsten Halwe haben in den vergangenen Monaten die Wegweiser-(l.) und Kirsten Halwe haben in den vergangenen Monaten die Wegweiser-(l.) und Kirsten Halwe haben in den vergangenen Monaten die Wegweiser-(l.) und Kirsten Halwe haben in den vergangenen Monaten die Wegweiser-
BroscBroscBroscBroscBroschüre überarbeitet.hüre überarbeitet.hüre überarbeitet.hüre überarbeitet.hüre überarbeitet.
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Haldemer Ostertreff
am Ostersonntag

Osterfeuer
der Dorfgemeinschaft
Arrenkamp

Second-Hand-Basar
rund ums Kind

Traditionelle Osterwanderung in Niedermehnen
Niedermehnen. Es steht wieder
die traditionelle Osterwanderung
an. Ortsheimatpflegerin Luise
Lahrmann teilt dazu mit: Am 2.

Ostertag, 1. April, treffen wir uns
um 7 Uhr am VitaGym, wandern
mit heimatkundlichen Erläute-
rungen unterwegs eine gute

Stunde. Um voraussichtlich 8.15
Uhr stärken wir uns mit einem
gemeinsamen Frühstück im Gast-
haus Jobusch. Anmeldungen zur

Wanderung/Frühstück oder eines
von beiden bei: Luise Lahrmann,
Telefon 05745 2290,
mobil: 0170 411 2290.

Haldem. Wie bereits in den vergan-
genen Jahren veranstaltet die Dorf-
gemeinschaft „Haldem...macht
was“, am Ostersonntag ab 19 Uhr
einen Ostertreff. Unter einer Neu-
auflage findet das gemütliche Bei-
sammensein erstmals auf dem Dorf-
platz statt. Neben Feuerschalen und
Schwedenfeuer wird es Sitzmöglich-
keiten im Zelt geben. Traditionell
wird Bratwurst vom Grill angebo-
ten, zubereitet von der Löschgrup-
pe Haldem. Auch altbewährte Ge-

tränke am Bierpavillon werden
nicht fehlen, nicht zu vergessen
in der Osterzeit, der „ Eierlikör
im Knusperbecher“.
Für die kleinsten Gäste ist natür-
lich auch gesorgt, neben einer Ei-
ersuche halten die Organisatoren
für jedes Kind eine kleine Auf-
merksamkeit bereit.
Die Dorfgemeinschaft „Haldem...
macht was“ freut sich auf viele
Besucher und ein paar schöne
gesellige Stunden.

Arrenkamp. Das alljährliche Os-
terfeuer der Dorfgemeinschaft
Arrenkamp findet am Oster-
samstag, 30. März, an der Schüt-
zenhalle ist gewohnter Weise
statt. Herzlich eingeladen sind
alle Dorfbewohner sowie alle

Mitglieder der örtlichen Verei-
ne jeweils mit Freunden und
Bekannten.
Beginn ist gegen 19 Uhr bei Ab-
enddämmerung. Für das leibli-
che Wohl wird ausreichend ge-
sorgt werden.

Oppenwehe. Baby- und Kinder-
bekleidung, Spielsachen, Auto-
sitze, Kinderwagen usw. werden
am Samstag, 27. April, von 14
bis 16 Uhr im Gemeindehaus in
Oppenwehe zu günstigen Prei-
sen angeboten.
In der Cafeteria gibt es selbst-
gebackene Torten und frische

Waffeln. Gerne auch zum Mit-
nehmen.
Anmeldungen sind ab sofort un-
ter der E-Mail-Adresse
basar@oppenwehe.de möglich.
Der Erlös aus der Cafeteria und
dem Standgeld wird den kirchli-
chen Einrichtungen in Oppenwe-
he gespendet.
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Acrylmalerei für Anfänger mit Svetlana Hecht

Hutkonzert mit Markuz Walach

Sportabzeichenverleihung
beim FC Oppenwehe

Osterfeuer
des Windkraftmuseums

Landwirtschaftliche Maschinen -
und Gerätegemeinschaft
Stemwede - Niedermehnen e.V.
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Zur ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag den
18.04.2024 beim Gastwirt Ferdinand Jobusch laden wir freundlichst

ein.
Die Versammlung beginnt pünktlich um 19.30 Uhr!

TTTTTagesordnung :agesordnung :agesordnung :agesordnung :agesordnung :
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Geschäftsbericht
3. Jahresschlußbilanz
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Genehmigung der Jahresschlußbilanz und Entlastung des

Vorstandes
6. Verschiedenes

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten!
Der Vorsitzende
gez. F. Stegmann
Der Geschäftsführer
gez H. Osterwisch

Anzeige

221 Sportabzeichen konnten Edel-
traud und Werner Greger im Jahr
2023 abnehmen. Am Freitag, 12. April,
möchte der FCO die Sportabzeichen
in gebührenden Rahmen überrei-
chen. Beginn der Veranstaltung ist

um 18 Uhr, es gibt Gegrilltes und
gekühlte Getränke.
Eingeladen sind alle Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene, die im
Jahr 2023 ihr Sportabzeichen beim
FCO erworben haben.

Oppendorf. Das traditionelle Müh-
lenheider Osterfeuer des Wind-
kraftmuseums findet dieses Jahr
am Samstag, 30. März, 19 Uhr statt.

Die Mühlenheider und die Mit-
glieder des Windkraftmuseums
freuen sich auf einen geselligen
Ostersamstag!

Acrylfarbe ist eines der dank-
barsten Malmedien. Sie ist
preiswert, leicht zu verarbeiten,
sehr vielseitig einsetzbar und
bestens für Anfänger als auch
Profis geeignet. Die Stärken der
Acrylmalerei liegen in der ho-
hen Brillanz der Farben und den
vielfältigen Möglichkeiten. Des-
halb ist das Malen mit Acryl für

abstrakte Bilder und die moder-
ne Malerei bestens geeignet.
Dieser Kurs unter der Anleitung
von Swetlana Hecht bietet die
Möglichkeit die Malerei mit Acryl-
farben kennenzulernen.
Jeder kann Motive nach eigenem
Wunsch auswählen.
Die Teilnehmer erlernen die zahl-
reichen Möglichkeiten des Ma-

lens mit Acrylfarben. Sie lernen
mit welchen Materialien und
Hilfsmitteln sie ihre Kreativität
ausleben können. Im Zuge des
Kurses bekommt man Unterstüt-
zung dazu.
Der erste Abend findet am Diens-
tag, 9. April, in der Zeit von 17.30
bis 19 Uhr statt. Weitere Termine
sind am 16., 23. und 30. April so-

wie am 7. Mai.
Der Workshop kann einfach un-
ter anmelden.life-house.de ge-
bucht werden. Teilnehmer ohne
Online-Zugang können sich di-
rekt im Life House anmelden.
Für Informationen steht das Life
House unter team@life-house.de
oder telefonisch unter
05773-991401 zur Verfügung.

Am Montag, 1. April, findet im Kul-
turtreff „Q“ in Stemwede-Wehdem
das nächste Hutkonzert statt.
Der JFK Stemwede hat Markuz Wal-
ach gewinnen können. Bei einem
Hutkonzert ist der Eintritt frei und
in der Pause geht ein Hut herum um
für den Musiker zu sammeln.
Markuz Walach rollt seit elf Jah-
ren unermüdlich von und nach
überall! Seitdem erspielt sich die-
se eigenwillige One Man Band jen-
seits vom Mainstream europaweit
ein staunendes und stetig wach-
sendes Publikum. Zuletzt ging es
auf der umfangreichen Herbsttour
2023 als Support Act für die Hen-
rik Freischlader Band durch die

renommierten Clubs Europas.
Für Schlagzeug und Bass werden
Alltagsgegenstände und Akustikgi-
tarre hemmungslos zweckentfrem-
det, und mit Blues Harp, soulig-
klarer Stimme und irren Spieltech-
niken performt der Mann mit Melo-
ne raffiniert arrangierte Songs übers
Leben, die ins Ohr und ins Bein
gehen. Vielfältigkeit, Witz und Emo-
tionen machen Konzerte zu einem
Erlebnis, das ebenso außergewöhn-
lich ist wie sein Reise- und Lebens-
stil: Früher fuhr er mit Fahrradan-
hänger bei renommierten Clubs und
Festivals vor, heute tourt und wohnt
der Rolling Stone in einem Bus, der
älter und lauter ist als er selbst. Markuz WalachMarkuz WalachMarkuz WalachMarkuz WalachMarkuz Walach
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Das Theaterstück „Max & Moritz
- Der alten Knaben letzter
Streich“ verspricht einen lusti-
gen Abend mit guter Unterhal-
tung, Spaß und schelmischen
Streichen.
Die beiden berühmten Lausbuben,
Max und Moritz, sind zurück – als
Senioren, aber lebendiger und
schelmischer als je zuvor! 
Am Samstag, den 27. April 2024,
laden der talentierte Schauspieler
Markus Veith, bekannt von den
Bad Essener KulturKanapees 2022
und den Theaterspaziergängen
2023, und sein ebenso fesselnder
Schauspielkollege Thorsten Strunk
Sie zu einem besonderen
Theatererlebnis in die Aula der

Schabernack in Bad Essen
Oberschule Bad Essen ein.
Die beiden Künstler werden die
zeitlosen Geschichten der legendä-
ren Buben „Max & Moritz“ von Wil-
helm Busch auf die Bühne bringen.
Doch dieses Mal ganz anders: Als
alte Knaben erzählen Max und Mo-
ritz von ihren Abenteuern und Strei-
chen, die über 160 Jahre lang kein
Ende gefunden haben. Von Gast-
stätten über Einkaufshäuser bis hin
zu Gemeindefesten und sogar dem
Friedhof – kein Ort war vor ihrem
Schabernack sicher. Doch nun pla-
nen sie ihren allerletzten Streich,
und Sie dürfen gespannt sein, wen
es treffen wird!
Die Aufführung verspricht eine Mi-
schung aus Humor, Nostalgie und

spannender Unterhaltung für Er-
wachsene. Unter der Regie von
Christian Quitschke präsentieren
Markus Veith und Thorsten Strunk
ein 70-minütiges Spektakel, das
durch eine kurze Pause von 20 Mi-
nuten unterbrochen wird.
Zusammenfassung: 
Datum: Samstag, 27. April 2024
Uhrzeit: 20:00 Uhr (Einlass ab
19:30 Uhr)
Ort: Aula der Oberschule Bad
Essen, Platanenallee 5-7, 49152
Bad Essen 
Tickets: Vorverkauf 18,- €  
Abendkasse 21,- € erhältlich in der
Tourist-Info Bad Essen. 
Tel.: 05472-94920 
E-Mail: touristik@badessen.de

Weitere Informationen in der Tou-
rist-Information Bad Essen oder
unter www.badessen.info.

Seit zehn Jahren steigende
Mitgliederzahlen im FCO

Geehrte und gewählte MitgliederGeehrte und gewählte MitgliederGeehrte und gewählte MitgliederGeehrte und gewählte MitgliederGeehrte und gewählte Mitglieder

Erfreuliche Nachrichten auf der
Jahreshauptversammlung des FCO.
Nils Klamor, seines Zeichens stell-
vertretender Geschäftsführer des
FCO, konnte für den verhinderten
Patrick Meier schon wieder über
einen gestiegenen Mitgliederbe-
stand berichten.
Seit dem Jahr 2014 sind die Mit-
gliedszahlen kontinuierlich von 782
Mitgliedern auf heute 1042 Mitglie-
dern gestiegen. Insbesondere im
Bereich Breitensport sind durch zu-
sätzliche attraktive Angebote erheb-
liche Zuwächse zu verzeichnen.
Erfreulich sicherlich auch, dass der
Outdoor-Fitness-Park, bestehend aus
einem Soccer-Court, einer Sportbox
und einem Fitness-Bereich im ver-
gangenen Herbst mit einem Spiel
des FCO-Vorstands gegen das Team
des Bürgermeisters offiziell einge-

weiht wurde. Auch der Naturerleb-
nispark wurde im vergangenen Jahr
fertig gestellt. In diesem Jahr wurde
schon ein Balkonkraftwerk für das
Vereinsheim angeschafft.
Geehrt wurden für langjährige Mit-
gliedschaft und besonderes Enga-
gement im Verein mit der silbernen
Vereinsnadel: Elisabeth Schäfer,
Horst Holle, Marlies Holle, Ulrich
Rehburg, Frank Rehburg, Maik Reh-
burg und Sebastian Waering. Die
goldene Vereinsnadel erhielten Yvon-
ne Clausjürgens, Dajana Evers und
Janina Droste.
Bernd Lömker, im Fußballkreis Lüb-
becke für die Vereins- und Kreis-
entwicklung zuständig, konnte die
FLVW-Nadel in silber an Bianca
Meyer und Linda Linda Riesmeier
überreichen.
Sandro Nagel erhielt für seine lang-

jährigen Verdienste im FCO die
FLVW-Nadel in gold.
Neu in den Vorstand gewählt wurde
Ines Uffelmann, die nun für den Brei-
tensportbereich im FCO zuständig
ist. Wiederwahl gab es für Ralf Nün-
ke als 1. Vorsitzenden, Nils Klamor
als 2. Geschäftsführer und Andreas
Varenkamp als außerordentliches
Vorstandsmitglied.

Zum Ende der Versammlung ließ es
sich Ralf Nünke nicht nehmen, sei-
nen zwölf Vorstandsmitgliedern, den
über 30 lizensierten Übungsleitern
und den insgesamt fast 100 ehren-
amtlich tätigen Personen im FCO für
ihre Arbeit im FCO zu danken.
Neu im Angebot des FCO wird
nach den Osterferien eine Bad-
minton-Gruppe sein.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | stemweder-bote.de/e-paper14

Frühlingsgefühle verschenken
Mit originellen Fotopräsenten zu Ostern überraschen
Die Sonne wärmt die Haut, die
Natur erwacht und erblüht von
Neuem in allen Farbtönen: Mit
den Temperaturen steigt im Früh-
jahr auch wieder die Stimmung.
Das lange Osterwochenende bie-
tet die beste Gelegenheit, Fami-
lie und Freunde zu treffen sowie
endlich wieder mehr Zeit unter
freiem Himmel zu verbringen. Klei-
ne Aufmerksamkeiten gehören
zum Osterfest natürlich dazu.
Besonders gut kommen Präsente
an, die mit Kreativität und per-
sönlicher Note selbst gestaltet
wurden. Mit eigenen Fotos zum
Beispiel wird jedes Geschenk zu
einem Unikat.
Ein farbenfroher FrühlingsgrußEin farbenfroher FrühlingsgrußEin farbenfroher FrühlingsgrußEin farbenfroher FrühlingsgrußEin farbenfroher Frühlingsgruß
Ein kunterbunter Blumenstrauß
sorgt zu Ostern garantiert für
strahlende Gesichter. Noch schö-
ner wird die Überraschung, wenn
die Blüten eine individuelle De-
koration erhalten. Dazu eignen
sich etwa Sofortfotos von Cewe,

die sich an vielen Stationen im
örtlichen Handel direkt zum Mit-
nehmen ausdrucken lassen. Mit
Schnappschüssen beispielsweise
aus dem letzten Urlaub oder vom
jüngsten Familienfest schafft das
blühende Präsent mit Sicherheit
einen Aha-Effekt. Dazu die Fotos
einfach mit kleinen Botschaften
versehen und in die Blumenpracht
stecken.
Spielspaß im individuellen LookSpielspaß im individuellen LookSpielspaß im individuellen LookSpielspaß im individuellen LookSpielspaß im individuellen Look
Das lange Osterwochenende ist
nicht zuletzt ein Fest der Familie
und der Kinder. Die Jüngsten freu-
en sich auf die bunten Nester mit
süßen Leckereien und begeben
sich mit Enthusiasmus auf die Os-
tereiersuche im heimischen Gar-
ten. Dabei müssen es nicht nur
Süßigkeiten sein, für viel Spaß
sorgen Foto-Memos oder Puzzles,
die sich zum Beispiel unter
www.cewe.de in vielen Versionen
mit eigenen Motiven gestalten
lassen. Auf diese Weise macht der

gemeinsame Spielenachmittag
gleich noch mehr Spaß.
Nützliche Helfer für den Nützliche Helfer für den Nützliche Helfer für den Nützliche Helfer für den Nützliche Helfer für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
verschenkenverschenkenverschenkenverschenkenverschenken
Einen echten Mehrwert bieten

Osterpräsente, die sich lange Zeit
nutzen lassen und auf diese Wei-
se die beschenkte Person immer
wieder an das Fest erinnern. Ein
Thermobecher etwa mit indivi-
duellem Druck hält heiße oder
kühle Getränke frisch. Auch ei-
nen Schlüsselanhänger mit dem
Konterfei der Enkel oder eine
individuell bedruckte Smartpho-
nehülle kann jeder gut gebrau-
chen. Und selbstverständlich
sind die Fotokamera oder das
Smartphone während der Oster-
tage stets griffbereit, um beson-
dere Momente festzuhalten. Aus
den schönsten Motiven können
Hobbyfotografen anschließend
ein Cewe Fotobuch gestalten
und so die Erinnerung an ein
fröhliches Osterfest wachhalten.
(DJD)

Ostergruß mit persönlicher Note: Ein frühlingshafter BlumenstraußOstergruß mit persönlicher Note: Ein frühlingshafter BlumenstraußOstergruß mit persönlicher Note: Ein frühlingshafter BlumenstraußOstergruß mit persönlicher Note: Ein frühlingshafter BlumenstraußOstergruß mit persönlicher Note: Ein frühlingshafter Blumenstrauß
kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an.kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an.kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an.kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an.kommt mit eigenen Schnappschüssen noch besser an.
Foto: DJD/www.cewe.deFoto: DJD/www.cewe.deFoto: DJD/www.cewe.deFoto: DJD/www.cewe.deFoto: DJD/www.cewe.de

Das Dekorieren eines Blumenbouquets mit eigenen Fotos ist einfach undDas Dekorieren eines Blumenbouquets mit eigenen Fotos ist einfach undDas Dekorieren eines Blumenbouquets mit eigenen Fotos ist einfach undDas Dekorieren eines Blumenbouquets mit eigenen Fotos ist einfach undDas Dekorieren eines Blumenbouquets mit eigenen Fotos ist einfach und
schnell möglich. Foto: DJD/www.cewe.deschnell möglich. Foto: DJD/www.cewe.deschnell möglich. Foto: DJD/www.cewe.deschnell möglich. Foto: DJD/www.cewe.deschnell möglich. Foto: DJD/www.cewe.de
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Hasenbonbons

Wer eine Alternative zu Schoko-
ladenhäschen sucht, kann Bon-
bons in Hasenform ganz einfach
selber herstellen.
Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:Dafür benötigt man:
• ungefüllte, harte Fruchtbon-

bons
• Öl
• einen tiefen Teller
• kleine Holzspieße
• einen Keksausstecher in Ha-

senform
• ein Backbleck
• Backpapier
So geht’So geht’So geht’So geht’So geht’s:s:s:s:s:
Die Bonbons auf ein mit Backpa-
pier ausgelegtes Backblech legen
und im Ofen bei 180 Grad für cir-
ca 6 Minuten schmelzen. Wenn

die Masse zähflüssig ist, kann das
Backblech aus dem Ofen genom-
men werden. Wichtig ist, dass die
Masse keine Blasen schlägt. Et-
was Öl in den Teller füllen und
den Keksausstecher eintauchen.
Das Öl verhindert, dass der Aus-
stecher an der Bonbonmasse kle-
ben bleibt. Nun können die Bon-
bons ausgestochen werden. Den
Ausstecher immer mal wieder ins
Öl tunken. Achtung: Die Masse ist
sehr heiß und wird ziemlich
schnell fest.
Die Figuren vorsichtig vom Back-
papier lösen. Die Spieße können
in etwas Bonbonmasse getaucht
werden und so an den Bonbons
befestigt werden.
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Hofl aden · Restaurant Spargeldiele
Eiscafe · Idyllischer Biergarten
frisch gestochener Spargel je nach Witterung
Spargelhof Winkelmann
Nuttelner Str. 50 · 32369 Rahden/Tonnenheide
Tel. 05771 97060 · www.spargelhof.de

ab Karfreitag wieder täglich ab 11 Uhr geöffnet
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Ostereier färben
Kinderleicht mit Naturfarben
Das Osterfest naht und zu Hause
wird farbenfroh dekoriert - bunte
Ostereier gehören einfach da-
zu! Es ist ein schöner Brauch,
der richtig Spaß machen kann:
Eier zu färben und zu verzieren,
um die Ostertafel zu schmücken,
oder sie im Garten zu verste-
cken. Ob gefärbt oder bemalt -
der Fantasie sind keine Grenzen
gesetzt - jeder kann sich hier
austoben.

Viele Familien erinnern sich an
alte Traditionen und färben die
Eier wie ihre Mütter und Groß-
mütter mit natürlichen Farbstof-
fen. Das ist nicht schwer - Pflan-
zen, Gemüse, Kräuter und Tees
aus Küche und Garten können
dazu verwendet werden. Die Fär-
bungen sind oft nicht so intensiv,
aber dafür frei von Zusatzstoffen,
die in Lebensmittelfarben enthal-
ten sind, und es ist kinderleicht.

Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’Und so funktioniert’s…s…s…s…s…
1. Vorbereitungen: Verwenden

Sie Eier aus dem Bioladen.
Die Schale der Eier von frei-
laufenden Hühnern ist här-
ter, daher zum Färben besser
geeignet. Reinigen Sie die
Eier vor dem Färben mit Es-
sigwasser, damit sie die Far-
be besser annehmen. Weiße
Eier eignen sich für hellere
Farbtöne, braune Eier inten-
sivieren die dunkleren Farb-
töne. Pieksen Sie die Eier vor
dem Kochen nicht an, so ge-
langt keine Farbe ins Innere
und die Eier sind länger halt-
bar. Damit sie beim Kochen
nicht aufplatzen, am besten
vor dem Kochen einige Stun-
den bei Zimmertemperatur
aufbewahren.

2. Farbsud erstellen: Der Sud
von frischen Pflanzen, Tee,
Kaffee oder Gemüse kann
sofort verwendet werden.
Rinden, Blätter und Beeren
sollten erst einige Stunden ein-
weichen und dann mindestens
30 Minuten aufgekocht wer-
den.
Rote Farbe mit Rote Bete oder
blaue Farbe mit Blaukraut:
500 g des frischen, klein ge-

schnittenen Gemüses in ei-
nem Liter Wasser für 30 bis
40 Minuten kochen. Anschlie-
ßend das Färbewasser durch-
sieben.
Gelbe Farbe mit Kurkuma
oder Safran: 3 bis 4 Teelöffel
für 30 Minuten in einem Liter
Wasser einweichen und an-
schließend 30 Minuten ko-
chen lassen.
Grüne Farbe mit Holunder-
beeren: 100 Gramm in einem
Liter Wasser zwei Stunden
einweichen und danach 30 bis
60 Minuten kochen. Anschlie-
ßend das Färbewasser durch-
sieben.
Braune Farbe mit schwarzem
Tee: 100 g Tee mit 1 Liter
Wasser aufkochen, ca. 1/2
Stunde ziehen lassen, danach
die Teeblätter abgießen.

3. Eier färben: Kochen Sie die
Eier 10 Minuten und schre-
cken Sie sie danach mit kal-
tem Wasser ab. Die Eier soll-
ten mindestens eine halbe
Stunde in dem erkalteten Farb-
sud liegen. Zwischendurch die
Eier mit einem Löffel heraus-
holen und die Farbintensität
prüfen. Um einen kräftigeren
Farbton zu erhalten, ist bei
manchen Farben eine Färbe-
dauer von ein bis drei Stun-
den notwendig. Ein Farbbad
über Nacht intensiviert das
Ergebnis. Ist die gewünschte
Färbung erreicht, Eier zum
Trocknen auf ein Küchentuch
legen. Für einen intensiven
Glanz reiben Sie die Eier mit
einem in Pflanzenöl getunk-
ten Tuch ein oder verwenden
Sie eine Speckschwarte.
(ak-o)

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Foto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-oFoto: pixabay.com/ak-o



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 30. März 2024 | Kw 13 | Rautenberg Media 17

Osterzopf,
süße Häschen und Co.
Wissenswertes
rund um die Backtraditionen zum Osterfest
Ob das Bemalen von Ostereiern,
das Verstecken von Osternest-
chen oder das Entzünden des Os-
terfeuers: Ostern ist ein Fest mit
vielen Bräuchen. Fast jede Re-
gion hat auch ihre eigenen Back-
traditionen zu Ostern. Traditio-
nen, die teilweise bis weit ins
Mittelalter zurückreichen.
Schlemmereien mit ZuckergussSchlemmereien mit ZuckergussSchlemmereien mit ZuckergussSchlemmereien mit ZuckergussSchlemmereien mit Zuckerguss
und und und und und TTTTTrockrockrockrockrockenfrüchtenenfrüchtenenfrüchtenenfrüchtenenfrüchten
„In manchen Regionen werden
Osterzöpfe aus einem süßen
Hefe-Feinteig gebacken“, erklärt
Bernd Kütscher, Bäckermeister
und Direktor der Bundesakade-
mie des Deutschen Bäckerhand-
werks in Weinheim. „In anderen
Regionen werden Osterkränze
geflochten, zuweilen auch mit
Rosinen oder anderen Trocken-
früchten angereichert und nach
dem Backen mit Zuckerguss
oder Puderzucker veredelt.“
Dazu kommen Osterkekse in
Form von Hasen, Eiern oder Kü-
ken, die bei Kindern besonders
beliebt sind. Dass gerade zum
Osterfest süße Osterbrote, He-
fekränze und Osterzöpfe geba-
cken werden, hängt mit der
christlichen Tradition dieses Fes-
tes zusammen. „Das Osterfest
folgt auf die lange, karge Fas-
tenzeit, in der früher viele Nah-
rungsmittel wie Milchprodukte
oder gesüßte Gebäcke kirchlich
untersagt waren. Ostern durfte
wieder geschlemmt werden“,
sagt Kütscher. Auch viele tradi-
tionelle Formen haben ihren Ur-
sprung im christlichen Glauben.
So stand beispielsweise der Zopf
für die Dreifaltigkeit Gottes, das
Lamm als Zeichen des Lebens
und der Reinheit.
Die Prise Salz für Die Prise Salz für Die Prise Salz für Die Prise Salz für Die Prise Salz für Aroma undAroma undAroma undAroma undAroma und
KonsistenzKonsistenzKonsistenzKonsistenzKonsistenz
Welche Formen auch immer ge-
backen werden - eines haben
sie alle gemeinsam: Salz darf im
Teig beim Backen nicht fehlen.
Nicht nur, weil ohne Salz ein
Teig, auch ein süßer Teig, schlicht
fade schmecken würde. „Spei-
sesalz spielt beim Backen eine
entscheidende Rolle, da es den
Geschmack verbessert und die

Aromen intensiviert“, weiß
Bernd Kütscher. „Zudem trägt
Salz zur Regulierung der natürli-
chen Fermentation im Teig bei. Auch
die Teigstruktur wird gestärkt, was
sich auf das Gebäckvolumen aus-
wirkt.“ In früheren Jahrhunderten
war das Salz kostbar wie Gold,
denn die Transportwege waren
lang. Und es war begehrt, weil es
eben nicht nur für die richtige Wür-
ze, sondern auch für die Haltbar-
keit von Lebensmitteln sorgt - un-
ter www.vks-kalisalz.de erfährt
man mehr dazu. „Salz verlängert
die Haltbarkeit von Brot, indem
es das Wachstum von Schimmel
und Bakterien verzögert“, erklärt
Kütscher. Kein Wunder, dass man
auch in der Osterbäckerei auf
das „weiße Gold“ nicht verzich-
ten wollte - und daran hat sich
bis heute nichts geändert.
(DJD)

Vielfältige traditionelle Leckereien aus der Osterbäckerei versüßen uns das Osterfest. Foto: DJD/Verband derVielfältige traditionelle Leckereien aus der Osterbäckerei versüßen uns das Osterfest. Foto: DJD/Verband derVielfältige traditionelle Leckereien aus der Osterbäckerei versüßen uns das Osterfest. Foto: DJD/Verband derVielfältige traditionelle Leckereien aus der Osterbäckerei versüßen uns das Osterfest. Foto: DJD/Verband derVielfältige traditionelle Leckereien aus der Osterbäckerei versüßen uns das Osterfest. Foto: DJD/Verband der
Kali- und Salzindustrie/Getty Images/gpointstudioKali- und Salzindustrie/Getty Images/gpointstudioKali- und Salzindustrie/Getty Images/gpointstudioKali- und Salzindustrie/Getty Images/gpointstudioKali- und Salzindustrie/Getty Images/gpointstudio
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Adlerschießen
der alten Garde Levern

Reininger Schützen richten
Vergleichsschießen aus

Förderverein der Feuerwehr Stemwede

Spannendes Programm
für Groß und Klein
Die Löschgruppe Wehdem-Westrup lädt zum
Osterfeuer ein

Levern. Die Mitglieder der alten
Garde des Schützenvereins Levern
treffen sich am Freitag, 5. April,
um 18 Uhr in der Schützenhalle
zum diesjährigen Adlerschießen.
Bitte um Anmeldung bis zum 3.

April bei Uwe Skeretsch unter Te-
lefon 05745 1332 oder in der
Whats App-Gruppe.
Für Getränke und einen Imbiss ist
gesorgt. Die Veranstalter hoffen
auf eine starke Beteiligung.

Reiningen. Der Schützenverein
Reiningen ist in diesem Jahr Aus-
richter des Vergleichsschießens
unter den Schützenvereinen Droh-
ne, Reiningen, Stemshorn und
Haldem. Das Schießen findet statt

am Sonntag, 7. April, um 14 Uhr in
der Schützenhalle Reiningen. Der
Schützenverein Drohne hofft auf
eine gute Beteiligung seiner Mit-
glieder an dieser traditionellen
Veranstaltung.

Hiermit möchten wir Ihnen unse-
ren Förderverein der Feuerwehr
Stemwede e.V. vorstellen.
Die Gründung des Vereins wurde
notwendig, da sich die bisherige
Praxis der Spendenannahme über
die Gemeinde oder direkt über
die Löschgruppen als rechtlich
und steuerlich nicht mehr zeitge-
mäß erwies.

Mit der Eintragung in das Ver-
einsregister am 27. September
2023 ist der Förderverein aus den
Reihen der aktiven und passiven
Mitglieder der Feuerwehr entstan-
den und nun berechtigt, entspre-
chende Spendenquittungen aus-
zustellen.
Wir werden auch weiterhin dafür
Sorge tragen, dass Spenden oder

sonstige Zuwendungen, die Sie
der Feuerwehr Stemwede zukom-
men lassen, in die jeweiligen Be-
reiche der Feuerwehrarbeit flie-
ßen. Dies sind vor allem die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr, die
Löschgruppen und die daraus
gebildeten Löschzüge, die ge-
mäß ihrem Auftrag „Retten, Lö-
schen, Bergen und Schützen“
Dienst am Nächsten leisten und
im Rahmen der Kameradschaft

auch eine wichtige Rolle im ört-
lichen Dorfleben spielen.
Wir freuen uns über Ihre Spende
und stehen Ihnen für Rückfra-
gen gerne über Ihre örtlichen
Ansprechpartner der Löschgrup-
pen oder seitens der Wehrfüh-
rung zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen und
vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung im Namen der Feuerwehr
Stemwede.

Wehdem/Westrup. Wie bereits in
den vergangenen Jahren möch-
ten wir das Osterfeuer am Kar-
samstag abbrennen. Auf dem Feld
hinter dem Feuerwehrgerätehaus
hoch über Wehdem und Westrup
wird das Osterfeuer bei einbre-
chender Dämmerung entzündet.
Die Veranstaltung wird auch in
diesem Jahr wieder am Feuer-
wehrgerätehaus stattfinden.
Ab 18 Uhr sind die Besucher auch
bei nicht so gutem Wetter durch

ein großes beheiztes Zelt ge-
schützt. Für das leibliche Wohl
sorgt die Feuerwehr für die richti-
ge Party-Stimmung wird DJ Neam
im Zelt sorgen.
Auch für die Kinder wird es wieder
eine spannende Aktion und die
Hüpfburg geben. Die Suche nach
der Osterüberraschung für die
Kinder beginnt gegen 19 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Feuerwehr Stemwede Löschgrup-
pe Wehdem-Westrup
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SoVD Oppenwehe
fährt zum Eis essen

SoVD Oppenwehe: noch
Plätze bei Ausflügen frei

Leidenschaft für keltische Musik
Die Band „Larún“ spielt am 5. April in der Venner Walburgiskirche

Oppenwehe. Da der Frauennach-
mittag auf Gemeindeebene am 13.
April abgesagt wurde, möchten
wir am Dienstag, 9. April, nach
Wagenfeld ins neue Eiscafe AIDA
zum Eis essen.

Treffen um 14.30 Uhr zwecks Fahr-
gemeinschaften an der Grundschu-
le Oppenwehe. Anmeldungen bis
zum 5. April bei Annette Köllner,
Telefon 05773/1202 oder Elisa-
beth Möller 8134.

Oppenwehe. Zum Tagesausflug
am 21. Juni nach Fürstenberg
ins Porzellanmuseum sowie
nach Nieheim zum Sackmuse-
um sind noch Plätze frei!

Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich Willkommen.
Weitere Auskünfte sowie Anmel-
dungen bei Elisabeth Möller,
Telefon 05773 / 8134.

Ostercappeln-Venne. Der Venner
Folk Frühling Verein hat für sein
letztes Konzert im Winterhalb-
jahr die Folkband „Larún“ einge-
laden. Am Freitag, 5. April, geht
es um 20 Uhr in der Walburgiskir-
che Venne, Hauptstraße 30, in
Venne los.
Begonnen hat die Band ihre ge-
meinsame Reise 2017. Das De-
bütalbum „When the City Sleeps“
sorgte für große Aufregung in der
europäischen Celtic-Folk-Szene,
ausgelöst durch die vorab veröf-
fentlichten und sehr aufwendig
produzierten Musikvideos. Binnen
eines Tages sprengten die Pro-
duktionen in den sozialen Medi-
en die Zehntausender-Marke. Es
folgen die physische Veröffentli-
chung des ersten Tonträgers so-
wie die ersten ausverkauften
Konzerttouren. Von der Fach-
presse wird Larún schnell als auf-
regendste Newcomer-Band be-
zeichnet. Das Album „When The
City Sleeps“ wird für den Preis
der deutschen Schallplattenkritik
nominiert.
Dieser Erfolg überrascht nicht,
sieht man sich das Line-up einmal
genauer an: Im Zentrum der Band
stehen Sängerin Catherine Kuhl-
mann und Fiddlerin Lucy Wagner -
beide Absolventinnen der Irish
World Academy of Music and Dance
an der Universität Limerick. Alex
Froitzheim zählt, als jüngstes Band-
mitglied, hierzulande bereits zu
den großen Nachwuchstalenten an
den Uilleann Pipes, dem irischen
Dudelsack, während Zorny Bode
schon seit vielen Jahren einer der
erfahrensten Gitarristen der Sze-
ne ist. Stefan Decker hat sich in

den vergangenen zehn Jahren zu
einem der meist gefragten Do-
zenten für Tin Whistle und die
irische Holzquerflöte in Deutsch-
land entwickelt. Vervollständigt
wird der Larún-Sound durch Mar-
kus Pede an der Bodhrán, der
mit seiner Rahmentrommel ein
rhythmisches Fundament legt wie
sonst keiner und nach wenigen
Sekunden jeden Saal zum Kochen
bringt.
Die Musik von Larún ist mitrei-
ßend und tanzbar, ohne dabei
jemals gehetzt zu wirken. Das
Repertoire ist dabei eine gute
Mischung aus Eigenkompositio-
nen und sowohl traditionellen als
auch neuen Werken der großen
keltischen Komponisten der Ge-
genwart. Die Band strahlt eine
große Freude, Hingabe und Lei-
denschaft aus, die das Publikum
von der ersten Note an in den
Bann zieht.
Weitere Informationen und Kar-
tenvorbestellungen unter
www.folkfruehling.de

Die sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf denDie sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf denDie sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf denDie sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf denDie sechs Musikerinnen und Musiker von „Larún“ spielen auf den
traditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huchtraditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huchtraditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huchtraditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huchtraditionellen Folkmusik-Instrumenten. Foto: Martin Huch
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Schlüsselfertige PV-Anlagen

Energiespeichersysteme

Wallboxen & Ladeinfrastrukturen

Schauen Sie doch mal vorbei...
WIR INFORMIEREN SIE GERNE!

www.vensys-photovoltaik.de

m 05441 926 300

Auf der Suche nach einer
NEUEN HERAUSFORDERUNG?

Jobs und Ausbildungsangebote
unter: vensys-elektrotechnik.de/karriere

       Jetzt informieren!

PHOTOVOLTAIK
Für Privat und Gewerbe

     Ihr zuverlässiger Partner
 aus der Region!

Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen, stellt
eine besondere Herausforderung
dar. „Doch dank der Expertise er-
fahrener Küchenspezialisten lassen
sich auch auf weniger Fläche kleine
Küchenparadiese kreieren, die in
Attraktivität, Komfort, Funktionali-
tät und Ergonomie größeren Life-
style-Küchen in nichts nachstehen.
Nur eben alles etwas kleiner, kom-
pakter und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchenzu-
behör - sie alle sind so konzipiert
und optimiert, dass sie ihre Nutzer
nachhaltig erfreuen, Schönheit und
Komfort in ihren Alltag bringen und

ihnen ein angenehmes Lebens- und
Wohngefühl vermitteln. Das gilt
auch für die Planung kleiner, feiner
Küchen bis hin zu Tiny Kitchen. Mit
raumoptimierten Möbeln, Beschlä-
gen, Hausgeräten und Zubehörele-
menten können auch kleinere Kü-
chen zu wahren Stauraumwundern
werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchenspe-
zialisten gerade bei kleinen Grund-
rissen alle Optionen im Blick, die
Wände, Nischen/Ecken und die De-
cke bieten. Denn wo es an Grund-
fläche fehlt, wird in die Höhe ge-
plant - mit Hilfe von Hoch-, Hänge-
schränken und Regalsystemen. Da-
mit man später an seine verstauten
Inhalte in luftiger Höhe auch be-

quem herankommt, gibt es zum
Beispiel innovative Auszugssyste-
me. Damit zieht man das Staugut
elegant auf die gewünschte Höhe
zu sich heran. Oder Teleskoprega-
le, die per Fernbedienung aus dem
Hängeschrank herausfahren.
Auch die Decke über einer kleinen
Kochinsel lässt sich nutzen -

beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines Koch-
geschirr/-besteck verstauen. Wand-
regale bieten zusätzlichen Stauraum
und Abstellflächen für dekorative
Accessoires. Ebenso die Küchenni-
sche, in der neben den wichtigsten
Utensilien zum Kochen auch noch
ein kleiner Mini-Kräutergarten

Je weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die Höhe
geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stau-
raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.raum und modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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direkt in das Nischensystem inte-
griert werden kann.
Viel Stauraum lässt sich auch durch
geschicktes Planen in den soge-
nannten „toten“ Küchenecken ge-
nerieren. Dafür gibt es spezielle
Eckschränke mit innovativen Be-
schlägen und Auszugstechniken, die
den Zugang zum Schrankinhalt ganz
easy und komfortabel machen. Vom
klassischen Karussellbeschlag bis
hin zu eleganten, höhenverstellba-
ren Tablarauszügen, die beim Öff-
nen der Schranktür einzeln und voll-
ständig aus dem Eckschrank her-
ausschwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen und
Tiny Kitchen auch auf das Farbkon-
zept und Lichtdesign gelegt werden“,
empfiehlt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. „Alles, was hell und licht-
durchflutet geplant wird, wirkt op-
tisch größer. Mit fachkundig geplan-
ten Beleuchtungskonzepten lassen
sich nicht nur das Arbeits- und Ambi-
entelicht individuell variieren, son-
dern auch die Wahrnehmung der
Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-

chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kompakt-
Einbaugeräte in einen Hochschrank
neben- oder übereinander integriert
- sie sorgen garantiert dafür, dass
in kleine Lifestyle-Küchen ebenso
viel Komfort, Energieeffizienz, Funk-
tionalität und innovative Technolo-
gien einziehen, wie man sie auch
aus großen, offenen Wohnküchen
kennt. Eine weitere interessante
Option sind 2in1-Produkte wie In-
duktionskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindlichen
Lebensmitteln plus Vitaminerhalt
planen die Küchenspezialisten at-
traktive Einbau-Kühl-/Gefriergerä-
te je nach der individuell gewünsch-
ten Nischenhöhe ein. Und wo kein
großer Geschirrspüler Platz hat, tut
es auch ein 45 cm schmales Ein-
baugerät mit der gleichen Komfort-
ausstattung und Effizienz wie ein
Modell in Standard-Size. Viele 45er-
Modelle arbeiten zudem sehr leise,
was sie auch für Appartements at-
traktiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spüle

auch in kleinen und Tiny Kitchen flott
und angenehm von der Hand gehen,
hat die Zubehörindustrie entspre-
chende Modelle konzipiert: zum Bei-
spiel schicke Einbeckenspülen. Trotz
ihrer kompakten Maße bieten sie
erstaunlich viel Platz im Becken. In

Kombination mit einem hochfunkti-
onalen Spülenzubehör lässt sich der
Komfort an diesen Spülen noch stei-
gern. Abgerundet wird das Ganze
dann noch mit einem Abfallsammler,
der am besten direkt unter der Spü-
le eingebaut wird. (AMK)

Viel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendigerViel Raum zum Verstauen bietet diese kleinere Lifestyle-Küche in trendiger
Spachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierteSpachtelbeton-Optik kombiniert mit Alteiche (Dekor). Durch die raffinierte
Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.Planung entsteht eine Atmosphäre von Weite und Großzügigkeit.
Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK
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Vom „Ein Mann-Betrieb“ zum visionären Unternehmen
Rahdener Andre Hilker blickt mit Photovoltaikanlage in die Zukunft -
10.000 erfolgreich umgesetzte Projekte

Rahden. Wir schreiben das Jahr
2004 - Gerhard Schröder ist Bun-
deskanzler, der SV Werder Bre-
men wird deutscher Meister und
die Herren der Handball-Natio-
nalmannschaft gewinnen die EM
in Slowenien. In Rahden wird
gleichzeitig Geschichte ge-
schrieben: Andre Hilker errich-
tet eigenhändig die erste Pho-
tovoltaikanlage auf einem Stall
an der Bremer Straße - damals
ein kostenintensives, jedoch vi-
sionäres Unterfangen.
„Als Subunternehmer hatte ich
zuvor bereits einige PV-Anlagen
für Kollegen aus der Region ge-
baut. Aber bei dieser Anlage
habe ich meinen ersten kom-
pletten Container mit Photovol-
taik-Modulen bestellt. Der Wert
war enorm, aber schon damals

hatte ich das Gefühl, dass diese
Technologie die Zukunft bestim-
men könnte. Es war ein Risiko,
ja, aber eines, das ich gerne ein-
gegangen bin!“
Der Rahdener Unternehmer star-
tet sein Geschäft im Jahr 2000
als klassischer „Ein Mann-Be-
trieb“ für Elektroinstallationen,
damals unter dem Firmennamen
„Hilker Elektrotechnik“.
Nachdem zu Beginn einige PV-
Anlagen für andere Unterneh-
men installiert wurden, folgt die
bereits erwähnte Anlage in Ei-

genregie - und viele weitere soll-
ten folgen. Bis zum Jahr 2010
wächst das Unternehmen, und
der Bedarf an Platz nimmt zu.
Während ein Container mit Mo-
dulen im Jahr 2004 noch eine
Besonderheit war, rollen heute
fast täglich die LKW der Zuliefe-
rer an. Diesem Wachstum wird
mit dem Bezug eines neuen Bü-
rogebäudes in der Steinmasch
sowie dem Bau von Außenlagern
und zusätzlichen Lagerflächen
an der Carl-Zeiss-Straße Rech-
nung getragen.

Die 2004 erbaute Anlage an der Bremer Straße in Rahden funktioniert auch heute noch reibungslos.Die 2004 erbaute Anlage an der Bremer Straße in Rahden funktioniert auch heute noch reibungslos.Die 2004 erbaute Anlage an der Bremer Straße in Rahden funktioniert auch heute noch reibungslos.Die 2004 erbaute Anlage an der Bremer Straße in Rahden funktioniert auch heute noch reibungslos.Die 2004 erbaute Anlage an der Bremer Straße in Rahden funktioniert auch heute noch reibungslos.

Das Hilker Forum bietet vielfältige Möglichkeiten für Schulung, InformationDas Hilker Forum bietet vielfältige Möglichkeiten für Schulung, InformationDas Hilker Forum bietet vielfältige Möglichkeiten für Schulung, InformationDas Hilker Forum bietet vielfältige Möglichkeiten für Schulung, InformationDas Hilker Forum bietet vielfältige Möglichkeiten für Schulung, Information
und Vertrieb.und Vertrieb.und Vertrieb.und Vertrieb.und Vertrieb.
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Auch im Namen spiegelt sich die
Entwicklung wider - die „Hilker
Solar GmbH“ repräsentiert nun
perfekt die inhaltliche Ausrichtung
des Unternehmens. Im Jahr 2015
wird zusätzlich die „Reparatur-
werkstatt“ ins Leben gerufen -
ein eigener Servicebereich für
Wartung und Reparatur von Wech-
selrichtern.
Mit dem Neubau des Bürogebäu-
des im Jahr 2018 stehen mehr als
500 m² Platz für Verwaltung, Ser-
vice und eine Besucherausstellung
zur Verfügung. 2020 erfolgt die
Ausgliederung der Reparatur-
werkstatt in ein eigenes Unter-
nehmen - die Hilker Repair GmbH
wird geboren. Mit einer weiteren
Niederlassung in Annaberg nahe
der tschechischen Grenze ist sie
mittlerweile das führende Unter-
nehmen in Deutschland für die
Wartung und Reparatur von Wech-
selrichtern. Auch der Bereich der
klassischen Elektroinstallation
und des Kundenservice findet
wieder einen Platz in der Unter-
nehmensgruppe - die CZS Elec-
tronics GmbH deckt diesen seit
Ende 2022 neben den Schwer-
punkten Schaltschrankbau und
Kundenservice ab. Mehr als 100
Mitarbeiter sind inzwischen in den
genannten Unternehmen an der
Carl Zeiss-Straße beschäftigt.
„Wir empfinden es als etwas Be-
sonderes, dass wir sehr wenig
Fluktuation in unserer Belegschaft
haben. Viele der Mitarbeiter sind
schon ihr ganzes berufliches Le-
ben bei uns. Das macht uns
stolz!“, sagt Steffen Lohmeier,
neben Andre Hilker und Dennis
Logemann einer der Geschäfts-
führer der Hilker Solar.
„Wir wollen weiter wachsen - vor
allem suchen wir junge Men-

Der Firmenkomplex an der Carl-Zeiss-Straße aus der Luft.Der Firmenkomplex an der Carl-Zeiss-Straße aus der Luft.Der Firmenkomplex an der Carl-Zeiss-Straße aus der Luft.Der Firmenkomplex an der Carl-Zeiss-Straße aus der Luft.Der Firmenkomplex an der Carl-Zeiss-Straße aus der Luft.

schen, die bei uns eine Ausbil-
dung machen wollen. In unserer
Branche kann man tatsächlich et-
was für die Zukunft bewegen -
das spricht viele Jugendliche
besonders an. Zurzeit hätten wir
noch Platz für zwei oder drei Aus-
zubildende im Bereich Elektro-
technik.“ Eine tolle Chance,
besonders für Rahdener Jugend-
liche!
Und man ruht sich nicht aus - im
vergangenen Jahr wird mit dem
Hilker Forum ein weiterer Mei-
lenstein gesetzt.
Der Gebäudetrakt grenzt an das
Bürogebäude in der Carl Zeiss-
Str. 26 und vereint eine umfang-
reiche Ausstellung mit einem mo-
dernen Ausbildungs- und Schu-
lungszentrum. Ziel des Forums ist
es, Wissen durch Schulungen und
Veranstaltungen zu vermitteln
sowie Experten und Interessierte
zusammenzubringen.

Seit Februar stehen unter ande-Seit Februar stehen unter ande-Seit Februar stehen unter ande-Seit Februar stehen unter ande-Seit Februar stehen unter ande-
rem rem rem rem rem AbendverAbendverAbendverAbendverAbendveranstaltungen zumanstaltungen zumanstaltungen zumanstaltungen zumanstaltungen zum
Thema Photovoltaik auf dem Pro-Thema Photovoltaik auf dem Pro-Thema Photovoltaik auf dem Pro-Thema Photovoltaik auf dem Pro-Thema Photovoltaik auf dem Pro-
grgrgrgrgramm.amm.amm.amm.amm. Der nächste  Der nächste  Der nächste  Der nächste  Der nächste TTTTTermin istermin istermin istermin istermin ist
am 08.am 08.am 08.am 08.am 08.     April - das UnternehmenApril - das UnternehmenApril - das UnternehmenApril - das UnternehmenApril - das Unternehmen
freut sich auffreut sich auffreut sich auffreut sich auffreut sich auf interessierte Besu- interessierte Besu- interessierte Besu- interessierte Besu- interessierte Besu-
cherchercherchercher..... Da die Plätze begrenzt sind, Da die Plätze begrenzt sind, Da die Plätze begrenzt sind, Da die Plätze begrenzt sind, Da die Plätze begrenzt sind,
wird um vorherige wird um vorherige wird um vorherige wird um vorherige wird um vorherige Anmeldung ge-Anmeldung ge-Anmeldung ge-Anmeldung ge-Anmeldung ge-
beten.beten.beten.beten.beten. Dies kann über die  Dies kann über die  Dies kann über die  Dies kann über die  Dies kann über die WWWWWebsei-ebsei-ebsei-ebsei-ebsei-
te wwwte wwwte wwwte wwwte www.hilk.hilk.hilk.hilk.hilkererererer-solar-solar-solar-solar-solar.de (Banner im.de (Banner im.de (Banner im.de (Banner im.de (Banner im
oberen Bereich) oder direkt per oberen Bereich) oder direkt per oberen Bereich) oder direkt per oberen Bereich) oder direkt per oberen Bereich) oder direkt per TTTTTe-e-e-e-e-
lefon unter 05771 - 914 99 130lefon unter 05771 - 914 99 130lefon unter 05771 - 914 99 130lefon unter 05771 - 914 99 130lefon unter 05771 - 914 99 130
geschehen.geschehen.geschehen.geschehen.geschehen.
Aber damit nicht genug - im
Sommer ist ein „Solar-Tag“ ge-
plant. Hier wird sich die Unter-

nehmensgruppe mit all ihren Fir-
men den interessierten Besu-
chern öffnen - eine tolle Gele-
genheit, sich vor Ort über die
einzelnen Gewerke zu informie-
ren. Speis’, Spiel und Trank in-
klusive. Und wie steht es nach
knapp 10.000 erfolgreich umge-
setzten Projekten um die „Origi-
nal-Anlage“ aus dem Jahr 2004?
Sie funktioniert immer noch ta-
dellos, produziert weiterhin sau-
beren Strom und beweist auch
nach 20 Jahren, dass ein wenig
Risikobereitschaft sich durchaus
lohnen kann.
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Keller besser nicht bei Gewitter oder Nebel lüften
So bekommen Bauherren hohe Luftfeuchtigkeit im Keller gut in den Griff
So wie Küche, Bad und Schlafzim-
mer sollte auch der Keller regel-
mäßig gelüftet werden. Vorsicht
geboten ist allerdings bei Nebel,
schwüler Gewitterluft sowie ge-
nerell an feucht-warmen Tagen.
Birgit Scheer von der Gütege-
meinschaft Fertigkeller erklärt:
„Warme Luft enthält mehr Feuch-

tigkeit als kühle Luft. Daher soll-
te die Wohnung dann gelüftet
werden, wenn es draußen
möglichst kühl und trocken ist.“
An milden bis sommerlichen Ta-
gen sind der frühe Morgen und
späte Abend am besten zum Stoß-
lüften geeignet.
Mindestens zweimal täglich zehn-

minütiges Stoßlüften der Keller-
räume empfiehlt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller sowohl für Nutz-
keller als auch für Wohnräume im
Untergeschoss, um abgestande-
ne und „verbrauchte“ Luft zu er-
setzen. Ein Badezimmer, eine
Waschküche oder Sauna im Kel-
ler erfordern aufgrund auftreten-
der Feuchtigkeit und Wärme meist
längeres Lüften. Ebenso ein frisch
ausgebauter oder renovierter
Keller, wo Farbe, Kleister oder
andere nasse Baumaterialien wie
Putz oder Estrich verarbeitet wur-
den. „In den ersten rund zwölf
Monaten nach Inbetriebnahme
beziehungsweise Erstbezug des
Kellers kann die Luftfeuchtigkeit
baubedingt erhöht sein. Dann
sind gezieltes Heizen und Lüften
besonders wichtig, um die Trock-
nung voranzubringen“, so Birgit
Scheer.
Bei der Einrichtung eines neu-
gebauten Kellers sollten die
Möbel im ersten Jahr mindestens
fünf Zentimeter von der Wand ent-
fernt stehen, damit Luft entlang
möglicherweise noch nicht ganz
abgetrockneter Wände zirkulie-
ren kann. Wandbilder sollten
etwa mit kleinen Korkscheib-
chen mit Abstand zur Wand auf-
gehängt werden, um Feuchte-
schäden zu vermeiden. Kartons
mit empfindlichen Büchern oder
ähnlichem sollten in der Anfangs-

zeit nur mit Vorsicht im Keller
eingelagert werden.
Grundsätzlich führt falsches Lüften
und Heizen dazu, dass sich Kon-
denswasser aus feuchter Raumluft
an Wänden, Decken, Fußböden und
der Inneneinrichtung niederschla-
gen kann.
Gemeinsam begünstigen Wärme
und Feuchtigkeit in Innenräumen
nach und nach das Entstehen von
unansehnlichen Stockflecken und/
oder gesundheitsgefährdenden
Schimmelpilzen.
Daher muss feuchte und feucht-
warme Luft regelmäßig abgeführt
und gegen nachströmende kühle,
möglichst trockene Luft ausge-
tauscht werden. „Stockwerks-
übergreifend sollte die Luftfeuch-
tigkeit in Wohnräumen nicht dau-
erhaft 60 Prozent überschreiten.
Ein Hygrometer hilft, den Bedarf
eines Luftaustauschs im Zweifels-
fall festzustellen“, sagt Scheer.
Im Neubau und ganz besonders
bei Fertighäusern mit Fertigkel-
ler wird heute immer öfter auch
eine kontrollierte Be- und Entlüf-
tungsanlage installiert. Diese ent-
lastet die Bewohner, denn sie
führt den Luftaustausch sowohl in
den oberen Stockwerken als auch
im Untergeschoss automatisch
durch. So wird das Einhalten ei-
ner angenehmen Luftfeuchtigkeit
und Luftqualität zum Selbstläu-
fer. (GÜF/FT)

Kellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zuKellerräume müssen täglich gelüftet werden - dabei gibt es manches zu
beachten.beachten.beachten.beachten.beachten.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. JägerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/K. Jäger
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

schnell·flexibel
preiswert

05743/933 977 0

Fußbodenheizung & Fliesen
Energieeffizient und klimafreundlich heizen
Beim Neubau eines Ein- oder Zwei-
familienhauses setzt bereits mehr
als die Hälfte aller Bauherren auf
moderne Fußboden- oder Flächen-
heizungen. Ein Heizsystem, das
behagliche Wärme schafft und
zugleich besonders energieeffizi-
ent ist - denn aufgrund niedriger
Vorlauftemperaturen spart die
Fußbodenheizung zwischen 8 und
12 % Energie und damit Heizkos-
ten ein. Noch umwelt- und klima-
freundlicher wird das System, wenn
es mit regenerativen Energiequel-
len wie Solarkollektoren oder
Wärmepumpen kombiniert wird.
Bodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst EffizienzBodenbelag beeinflusst Effizienz
des Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systemsdes Systems
Bei der Entscheidung für die Fuß-
bodenheizung ist allerdings vielen
Endverbrauchern nicht bewusst,
dass der Bodenbelag die Effizienz
des Systems entscheidend beein-
flusst. Im Unterschied zu vielen
anderen Bodenbelägen, die teils
sogar eher „isolierend“ wirken,
gelten Fliesen als ideales Belags-
material auf der Fußbodenheizung.
Bernd Stahl, Leiter des Techni-
schen Ausschusses beim Fachver-
band Fliesen und Naturstein, er-
läutert den physikalischen Zusam-
menhang: „Fliesen und Naturstein
erwärmen sich aufgrund ihres ge-
ringen Wärmedurchlasswider-
stands schneller als andere Be-

lagsmaterialien - und sie leiten
die Wärme aus dem System
schnell und nahezu verlustfrei an
die Fußbodenoberfläche. Zugleich
speichert Keramik die Wärme sehr
gut. Damit erhöhen Fliesen sowohl
die Heizleistung als auch die Effizi-
enz des Systems. Und Keramik ver-
kürzt die träge Reaktion der Fuß-
bodenheizung, sprich: erwünschte
Temperaturerhöhungen kommen
schneller im Raum an. Die fachge-
rechte Verlegung von Fliesen auf
der Fußbodenheizung übernehmen
die Meister- und Innungsbetriebe
des Fachverlegehandwerks.“
Mit einer Oberflächentemperatur
von 23°C - 24°C und einer ange-
nehmen, großflächigen Strahlungs-
wärme schaffen Fliesen auf der Fuß-
bodenheizung aufgrund der gerin-
gen Staubverwirbelung ein gesun-
des, allergikerfreundliches Raum-
klima. Und sie überzeugen in punc-
to Raumluftqualität, denn auch in
erwärmtem Zustand ist Keramik
zeitlebens schadstofffrei und da-
mit raumluftneutral.
Die aktuellen Bodenfliesen-Kol-
lektionen deutscher Markenhers-
teller bieten zahlreiche Design-
varianten, die sich für unterschied-
lichste Wohnbereiche und -stile
eignen. Besonders gefragt sind
Großformate im urbanen Beton-
look, klassische, zeitlose Natur-

stein-Interpretationen oder natur-
nahe Holzdekore im modernen
Dielenformat, die mit dreidimen-
sionalen Maserungen besonders
authentisch wirken. Unter
www.deutsche-fliese.de finden
sich Inspirationen und Wissens-
wertes rund um die Fliese. (akz-o)

Foto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-oFoto: Deutsche Fliese/Steuler/akz-o
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Durchblick bei Fördermaßnahmen
zur energetischen Gebäudesanierung
Verbraucherzentrale NRW zeigt,
worauf bei der neuen Bundesförderung füreffiziente Gebäude (BEG EM) zu achten ist
Die Bundesförderung für effizien-
te Gebäude-Einzelmaßnahmen
(BEG EM) ist seit dem 1. Januar
2024 neu aufgestellt. Dabei gel-
ten jetzt höhere Fördersätze mit
bis zu 70 Prozent für den Hei-
zungstausch. Energetische Ver-
besserungen an Dach, Fassade
und Decken werden weiterhin mit
bis zu 20 Prozent gefördert.
„Grundsätzlich gilt, dass die För-
deranträge zuerst gestellt werden
müssen und zusätzlich ein Liefe-
rungs- oder Leistungsvertrag mit
einer auflösenden oder aufschie-
benden Bedingung der Förderzu-
sage vorliegt“, sagt Günter Neu-
nert, Experte für Förderprogram-
me bei der Verbraucherzentrale
NRW. „Bei dem neuen Bundes-
programm zum Heizungstausch
können Eigentümer:innen von
Einfamilienhäusern allerdings
schon jetzt ihre Installationsun-
ternehmen beauftragen und den
Förderantrag nachreichen“. Die
entsprechenden Anträge können
ab dem 27. Februar gestellt wer-
den. Weitere Informationen rund
um die neue Bundesförderung
(BEG EM) hat die Verbraucherzen-
trale NRW in sechs Tipps zusam-
mengestellt.

Neue Aufteilung der Förderberei-
che bei der Zuschussförderung
Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klima (BMWK) hat eine

neue Aufteilung der Förderbereiche
bei der Zuschussförderung vorge-
nommen. Die Förderung von Hei-
zungsanlagen ist nun weitgehend
der KfW-Bank (KfW) zugeordnet.
Fördermaßnahmen rund um die
Gebäudehülle, beispielsweise am
Dach, der Fassade oder den De-
cken, liegen beim Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle
(BAFA). Die jeweiligen Förderbedin-
gungen und entsprechende Anträ-
ge finden sich im Internet beim
BAFA und der KfW.

Erhöhte Förderung für den Hei-
zungstausch
Für die meisten neuen Heizungen,
die den Anforderungen des
Gebäudeenergiegesetztes (GEG)
entsprechen, gibt es ab 2024 ei-
nen einheitlichen Basisförde-
rungssatz von 30 Prozent. Für
Wärmepumpen, die als Wärme-
quelle Wasser, Erdreich oder Ab-
wasser nutzen oder ein natürli-
ches Kältemittel einsetzen, ist
zudem ein Effizienz-Bonus von
zusätzlich fünf Prozent erhältlich.
Bei Biomasseheizungen wie
beispielsweise Pelletheizungen
wird ein Emissionsminderungs-
Zuschlag von 2.500 Euro gewährt,
wenn besonders wenig Feinstaub
im Abgas vorhanden ist. Zusätz-
lich kann ein Klimageschwindig-
keits-Bonus von 20 Prozent bis
31. Dezember 2028 für den früh-

zeitigen Austausch alter Heizun-
gen bezogen werden. Ab 1. Janu-
ar 2028 sinkt dieser Bonus auf 17
Prozent und dann alle zwei Jahre
um jeweils drei Prozent. Ergänzt
wird die neue Förderung beim Hei-
zungstausch um einen Einkom-
mens-Bonus von 30 Prozent für
selbstnutzende Eigentümer:innen
mit bis zu 40.000 Euro zu versteu-
erndem Haushaltseinkommen pro
Jahr. AlsNachweis wird ein Durch-
schnitt aus den zu versteuernden
Einkommen des zweiten und drit-
ten Jahres vor Antragstellung er-
mittelt. Alle Förderungsboni kön-
nen bis zu einem maximalen För-
dersatz von 70 Prozent zusam-
men beantragt werden.

Übergangsregelung bei Heizungs-
förderung beachten
Die Antragsstellung für die neue
Heizungsförderung bei der KfW wird
voraussichtlich zum 27. Februar star-
ten. Hierzu gilt aber eine Über-
gangsregelung: Verbraucher:innen
können ihre förderfähige Heizungs-
modernisierung bereits in Auftrag
geben und umsetzen. Der Förder-
antrag kann in diesen Fällen nach-
träglich gestellt werden. Diese Über-
gangsregelung ist befristet. Wird bis
zum 31. August 2024 ein Heizungs-
tausch beauftragt, kann der Förder-
antrag bis zum 30. November 2024
gestellt werden.

Förderung weiterer Sanierungs-
maßnahmen mit bis zu 20 Prozent
Für die energetische Sanierung
des Daches, der Hausfassade,
Gebäudedecken sowie der Hei-
zungsoptimierung ist auch künf-
tig eine Förderung bis maximal 20
Prozent möglich.
Diese setzt sich aus 15 Prozent
Grundförderung plus 5-prozenti-
gem Bonus bei Vorliegen eines so-
genannten individuellen Sanie-
rungsfahrplans (iSFP-Bonus) zu-
sammen. Die maximal förderfähi-
gen Ausgaben für entsprechende
Maßnahmen liegen bei 60.000
Euro pro Wohneinheit und Kalen-
derjahr, wenn ein individueller Sa-
nierungsfahrplan vorliegt und bei
30.000 Euro ohne diesen. Die An-
tragsstellung ist beim BAFA seit
1. Januar 2024 möglich.

Neuer zinsverbilligter Ergänzungs-
kredit
Das neue Bundes-Förderpro-
gramm BEG EM bietet ein er-
gänzendes Kreditangebot von
bis 120.000 Euro Kreditsumme
pro Wohneinheit für private
Eigentümer:innen mit einem zu
versteuernden Haushaltsjahresein-
kommen von bis zu 90.000 Euro.
Die Voraussetzung für die Nutzung
des Ergänzungskredites ist eine
Zuschusszusage (Heizungstausch)
der KfW und/oder ein Zuwendungs-
bescheid (sonstige Effizienzmaß-
nahmen) des BAFA. Der zinsverbil-
ligte Ergänzungskredit kann bei ei-
nem Finanzierungspartner wie
beispielsweise der Hausbank be-
antragt werden.

Fördermaßnahmen erfolgreich
durchführen Liegt der Zuwen-
dungsbescheid der Förderung vor,
sind die Maßnahmen bis zu ei-
nem bestimmten Datum auszu-
führen und der Förderstelle frist-
gerecht online nachzuweisen. Für
die Zuschussförderung gilt ein Be-
willigungszeitraum von 36 Mona-
ten. Bei der Kreditförderung gilt
eine Abruffrist von zwölf Mona-
ten. Ein Verwendungsnachweis,
einschließlich aller erforderlichen
Unterlagen, ist innerhalb von
sechs Monaten nach Abschluss
des Vorhabens, spätestens aber
sechs Monate nach dem Bewilli-
gungszeitraum, einzureichen. Die
Bundeszuschüsse sind zudem an
technische Mindestanforderungen
(TMA) geknüpft. Diese stehen in
den Anlagen der Förderrichtlinien
und sind bei der Auftragsvergabe
an Handwerksbetriebe zwingend
zu beachten. Die Fördersummen
pro Gebäude und Kalenderjahr
sind bundesseitig gedeckelt.
Möchte man mehrere Sanierungs-
maßnahmen durchführen und die
volle Förderung erhalten, lassen
sich die Bauvorhaben auf zwei
Kalenderjahre verteilen.
Bei der Förderung von Wärmeer-
zeugungsanlagen wie Wärmepum-
pen oder Pelletheizungen wird die
Fördersumme allerdings nur ein-
malig im bewilligten Kalenderjahr
gewährt. (Verbraucherzentrale
NRW e. V. / Bergisch Gladbach)
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Einfache Stellensuche
im Internet
Vielfältig: Ausbildung im Technischen Handel
Viele Schulabgehende suchen
eine Ausbildung nahe ihrem Wohn-
ort. Grund genug für den VTH Ver-
band Technischer Handel e.V., ab
sofort eine Suche nach Postleit-
zahlen anzubieten. Im Internet
können Suchende ihren Wunsch-
ort eingeben und das Suchkrite-
rium „Ausbildungsbetrieb“ an-
klicken. Sofort werden ihnen die
nächstgelegenen Großhändler
angezeigt. Die Adresse dieses Ser-
vices lautet:
www.ich-will-handeln.eu.
Der Technische Handel vereint
mehr als 400 Betriebsstätten im
deutschsprachigen Bereich. Die
Technischen Händler versorgen
Industrie, Gewerbe und Handwerk
mit sämtlichem Bedarf, der für Pro-
duktion und Dienstleistungen er-
forderlich ist. Die Branche hält
mehr als 1.000.000 Artikel bereit.
Entsprechend vielseitig sind die
Tätigkeiten an der Schnittstelle
von Herstellern und Verwendern.

Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Kaufleute für Groß- und Außen-Außen-Außen-Außen-Außen-
handelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagementhandelsmanagement
Für angehende Kaufleute, die sich
für Handelswege und Warenaus-
tausch interessieren, bietet der
Technische Handel eine Ausbildung
in den Fachrichtungen Großhandel
und Außenhandel an. Für kommu-
nikative Organisationstalente ist
dies genau das Richtige, denn hier
geht es um den reibungslosen Wa-
renfluss von der Bestellung über
die Lagerung und Auslieferung bis
hin zur Bezahlung.
Kaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für BüromanagementKaufleute für Büromanagement
Für alle, die am liebsten am
Schreibtisch arbeiten, empfiehlt
sich der Einstieg ins kaufmänni-
sche Büromanagement. Kaufleu-
te dieser Richtung erledigen ver-
waltende und organisatorische
Tätigkeiten innerhalb des Betrie-
bes und sorgen dafür, dass die
interne Information und Kommu-
nikation funktionieren.
(akz-o)
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„Nicht nach Stelle, sondern nach Tätigkeit suchen“
Tipps eines Recruiters zur praktikablen Herangehensweise für den Karrierestart
Das Thema Berufswahl ist für
Schulabsolventen kein leichtes:
Lediglich 37 Prozent von 1.666
Befragten schätzen die Unterstüt-
zung bei ihrer beruflichen Orien-
tierung als ausreichend ein. Das
zeigt eine Studie der Bertels-
mann-Stiftung aus 2022. Bestä-
tigt werden die Unsicherheiten
im Berufsbildungsbericht 2022,
der auf Daten des Bundesinsti-
tuts für Berufsbildung (BIBB) be-
ruht: Diesem entnimmt man, dass
rund jeder vierte Ausbildungsver-
trag vorzeitig gelöst wird. Was
kann man tun, um die Situation
zu verbessern?
Den eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgenDen eigenen Interessen folgen
„Zuerst einmal sollten Einsteiger
sich darüber im Klaren sein, dass
jeder Beruf ganz viele Möglich-
keiten und vor allem Chancen
birgt“, so Steven Klepke, Recrui-
ter bei Siemens. „Ich empfehle

jedem, der sich mit seiner berufli-
chen Zukunft beschäftigt, nicht
sofort nach einer konkreten Stel-
le zu suchen, sondern erst mal zu
überlegen, welche Tätigkeiten
man sich für sein späteres Leben
vorstellen kann, und so an die
Berufswahl heranzugehen.“
Viele wissen grob, dass sie
beispielsweise gerne „irgendwas
mit IT“ oder „irgendwas mit Kli-
maschutz“ machen wollen. Sie-
mens etwa hat auf der Webseite
ausbildung.siemens.com dazu di-
verse Erfolgsstorys bereitgestellt.
Diese zeigen anhand verschiede-
ner Fälle jeweils exemplarisch auf,
welche Berufe überhaupt zu einer
Wunschtätigkeit passen könnten.
In manchen Fällen ist auch nicht
die Berufsausbildung der erste
Schritt in den Traumjob, sondern
ein duales Studium. Hier lernt man
die Arbeit in der Praxis genauso

kennen wie den akademischen
Hintergrund an einer Hochschule
oder Universität.
Interessiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleibenInteressiert bleiben
Wichtig ist für viele Jugendliche
auch die Job-Beratung durch ihre
Eltern. Laut der Bertelsmann-Stu-
die zählen fast drei Viertel der
Befragten auf den fachkundigen
Rat von Mama und Papa.
Allerdings haben sich etliche Be-
rufe im Laufe der Zeit gewandelt;
es sind in den letzten Jahren ganz
neue Tätigkeiten hinzugekom-
men, einige sind dafür ausgestor-
ben. So sei es auch für Eltern wich-

tig, sich vor dem Gespräch mit
dem Kind gut zu informieren, wie
die Arbeitswelt heute aussieht
und welche Wünsche der Jugend-
liche überhaupt selbst habe, so
Klepke. Ängste, dass im Rennen
um einen Ausbildungsplatz nur die
Schulnoten alleine zählen, brau-
che allerdings niemand schüren.
„Noten sind nicht alles. Uns ist
wichtig, dass wir motivierte Men-
schen in unsere Teams holen“,
sagt Klepke. „Und wenn dann die
schulischen Leistungen noch okay
sind, haben wir ein Match!“
(DJD)

Wie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sichWie sieht die berufliche Zukunft aus? Über diese Frage sollten sich
Schulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/SiemensSchulabsolventen rechtzeitig Gedanken machen. Foto: DJD/Siemens
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche

Wohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesuchtWohnung gesucht
Ich (m, 43, berufstätig) suche aufgrund
einer Trennung eine 1-2 Zimmer-Woh-
nung mit Balkon oder Terrasse im
Umkreis von 10 km um Lemförde. Ich
freue mich über jedes Angebot.
Sebastian: 0157-83458367
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 30 % Rabatt auf die Gläser der ersten Brille. Beim Kauf einer zweiten Brille erhalten Sie 50 % Rabatt auf das zweite Glaspaar. Gilt für die UVP der Markenglä-
ser von Hoya und Zeiss und nur beim Kauf einer kompletten Brille (Fassung und Gläser). Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertragbar und gilt nicht auf Aktionsbril-
lengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließlich in unserem Fachgeschäft in 
Rahden an. Angebot gültig vom 11.03.2024 bis 30.06.2024 in Rahden und Espelkamp.

MachE jeden 
look perfekt 
und spare 
dabei

AUF UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

AUF DAS ZWEITE GLASPAAR*

Bereits 30 % auf das erste Glaspaar beim Kauf 
einer kompletten Brille (Fassung und Gläser).

50 %

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de
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Pflanze des Monats April: Schafgarbe
Das „Kraut der Göttin“ bringt Hilfe bei vielen Frauenleiden
Einst blickte Venus, die Göttin der
Liebe, der Schönheit und Anmut
voller Mitgefühl auf die Erde
herab. Es war ihr ein Herzens-
wunsch den vom Krieg gebeutel-
ten Menschen zu helfen. Während
sie grübelte strich sie sich mit
den sanften Händen über die
leuchtenden Augen und es löste
sich ein Haar aus ihrer Augen-
braue und viel auf die Erde. Das
Haar wurde zu einem Samen und
daraus wurde ein betörendes
Pflanzenwesen.
Als die Germanen die Kraft dieser
besonderen Heilpflanze entdeck-
ten gaben sie ihr den Namen Gar-
we, was sich mit „gesund machen“
übersetzen lässt. Die wilde, weiß
oder zartrosablühende Korbblüt-
lerin wurde bereits 1534 von Leon-
hard Fuchs als ideales Wundheil-
mittel bei Verletzungen beschrie-
ben. Besitzt sie doch ausgezeich-

nete antiseptische, entzündungs-
hemmende und schmerzdämpfen-
de Eigenschaften.
Es war der griechische Held Achil-
les, welcher der Schafgarbe zu ih-
rem botanischen Namen Achillea
Millefolium verhalf. Laut einer Le-
gende soll er mit dieser Pflanze
die Wunden seiner Mitstreiter im
Trojanischen Krieg geheilt haben.
Wenn wir uns heute ganz mit un-
serem Herzen auf sie einlassen
und die feinen, doppelt gefieder-
ten Blätter der Schafgarbe be-
trachten, erkennen wir auch den
Sinn ihres Beinamens. Millefoli-
um bedeutet Tausendblättrig und
sieht unserer Augenbraue zum
Verwechseln ähnlich, darum wird
sie im Volksmund noch heute
„Augenbraue der Venus“ ge-
nannt.
In alten Zeiten wurde die Schaf-
garbe traditionell als Mittsommer-

kraut in Sonnenräder eingearbei-
tet, in Haus und Stall geräuchert
und als Bündel über die Haustür
und die Kinderwiege gehängt, um
Schutz zu erhalten.
Die Achillea millefolium zeigt ihre
Pracht europaweit von April bis
Oktober. Krautig und mehrjährig
wächst sie auf sonnigen Wiesen,
Hängen an Wegrändern und
Äckern. Ein verästelter Wurzel-
stock trägt die robusten, kanti-
gen, aufrechten Stängel ca. 40 bis
70 Zentimeter hoch mit markan-
ten Trugdolden.
Das „Kraut der Göttin“ bringt Hil-
fe bei vielen Frauenleiden. Als
Aufguss getrunken wirkt sie
krampflösend, blutstillend, die
Monatsblutung fördernd und re-
gulierend sowie schweißtreibend.
Der Tee kann aber auch bei Ma-
gen-Darm-Beschwerden, Nieren-
leiden und einigen Arten von Kopf-
schmerzen eingesetzt werden.
Auch als Mundspülung, bei Zahn-
schmerzen oder als Kompresse
auf Pickeln ist sie aufgrund ihrer
antibakteriellen und beruhigen-
den Eigenschaften gut geeignet.
So möchte ich euch jetzt im April
einladen, vor eurer Haustür nach
den jungen, bitterstoffhaltigen
Blättern Ausschau zu halten. Ihr
könnt sie hervorragend in den
Salat geben und somit euren Stoff-
wechsel und die Verdauung anre-
gen. Im Juni, wenn sie in voller
Blüte stehen, erinnern sie mich
stets an puschelige Schäfchen,

Rezept für Stoffwechsel-anregendes Kräutersalz:Rezept für Stoffwechsel-anregendes Kräutersalz:Rezept für Stoffwechsel-anregendes Kräutersalz:Rezept für Stoffwechsel-anregendes Kräutersalz:Rezept für Stoffwechsel-anregendes Kräutersalz:

1 EL Löwenzahnblätter (getrocknet), 1 EL Schafgarbenblätter
(getrocknet)
1 EL Vogelmierenkraut (getrocknet), 3 EL Bad Essener Urmeersalz

Für das Kräutersalz werden die Heilkräuter zerkleinert und mit
dem Salz in einen luftdichten Behälter gefüllt.

Ernährungsberaterin Katja Tral-Ernährungsberaterin Katja Tral-Ernährungsberaterin Katja Tral-Ernährungsberaterin Katja Tral-Ernährungsberaterin Katja Tral-
le wohnt in Dielingen und bautle wohnt in Dielingen und bautle wohnt in Dielingen und bautle wohnt in Dielingen und bautle wohnt in Dielingen und baut
ssssselbst Heilkräuter und alte Gemü-elbst Heilkräuter und alte Gemü-elbst Heilkräuter und alte Gemü-elbst Heilkräuter und alte Gemü-elbst Heilkräuter und alte Gemü-
sesorten an.sesorten an.sesorten an.sesorten an.sesorten an.

Getrocknete SchafgarbenblätterGetrocknete SchafgarbenblätterGetrocknete SchafgarbenblätterGetrocknete SchafgarbenblätterGetrocknete Schafgarbenblätter
eignen sich hervorragend als Zutateignen sich hervorragend als Zutateignen sich hervorragend als Zutateignen sich hervorragend als Zutateignen sich hervorragend als Zutat
für selbstgemachtes Kräutersalz.für selbstgemachtes Kräutersalz.für selbstgemachtes Kräutersalz.für selbstgemachtes Kräutersalz.für selbstgemachtes Kräutersalz.

Die wilde, weiß oder zartrosablühende Korbblütlerin zeigt ihre PrachtDie wilde, weiß oder zartrosablühende Korbblütlerin zeigt ihre PrachtDie wilde, weiß oder zartrosablühende Korbblütlerin zeigt ihre PrachtDie wilde, weiß oder zartrosablühende Korbblütlerin zeigt ihre PrachtDie wilde, weiß oder zartrosablühende Korbblütlerin zeigt ihre Pracht
europaweit von April bis Oktober.europaweit von April bis Oktober.europaweit von April bis Oktober.europaweit von April bis Oktober.europaweit von April bis Oktober.

welche übrigens auch gerne von
dem Kraut naschen! Ich wünsche
euch viel Freude beim Sammeln
und Anwenden!


